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NATURAL 2

URBAN

NATURAL 1

OPERA

NATURAL 1 schwarz Wachsnubuk, auch in rot 179,90 € I NATURAL 2 
violett Wachsnubuk, auch in schwarz 159,90 € I URBAN rot Fettleder, 
auch in blau + taupe 145,00 € I OPERA pinie Kalbleder, auch in schwarz + 
aubergine, auch in Weite H 149,90 €
Austauschbare Fußbettungen, auch für lose Einlagen geeignet

100% Schurwolle, Made in Germanyin verschiedenen Farben erhältlich

MÜTZE 59,90 € 

ARMSTULPEN 49,90 €



InterVIew 
Renate Tschirner 
verabschiedet sich
vom Bilanz-Theater
Seite 25

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

jüngere Leser werden sich gar nicht vorstellen 
können, wie es ist, wenn’s vor der Haustür auf 
einmal zappenduster wird. Man ist es ja heute 
gewohnt, dass die Straßen beleuchtet sind. Das 
war nicht immer so, früher herrschte nachts to-
tale Dunkelheit: Man sah wirklich die Hand vor 
Augen nicht mehr, man tappte im Dunkeln. Heu-
te kann man eigentlich nur bei größeren Strom-
ausfällen noch erahnen, was Dunkelheit im städ-
tischen Raum eigentlich bedeutet.

In diesem Monat werden nach langer Zeit zum 
ersten Mal in Moers wieder nachts Straßenla-
ternen abgeschaltet – zunächst nur in einem 
Stadtteil. Wir wollten aber schon vorher wissen, 
wie sich das wohl anfühlen wird. Deshalb sind 
wir zu mitternächtlicher Stunde einmal nach 
Meerbusch gefahren und waren dabei, als dort 
die Lichter ausgingen. Von unserem Eindruck be-
richten wir ab Seite 12. 

Wir wünschen Ihnen einen erleuchteten Sep-
tember:
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POSt AUS MOerS
Führerschein? 
Sowas gab‘s früher
gar nicht!
Seite 5

KIrMeS
Vor 100 Jahren 
war der Stadt
der ganze Trubel
zu viel
Seite 30

Stefan Brunn
und dem MM-Team    

BALLOnFeStIVAL
Wer will Moers
mal als
Puppenstadt
sehen? 
Seite 20

Fo
to

s: 
 Be

rn
s

3



Bundesagentur für Arbeit

Die Berufsberatung der Bundesagentur für Arbeit. 
„MINT“-Berufe bieten gerade jungen Frauen viele Möglich-
keiten. Lass dich von uns über deine Chancen beraten. 
Denn mit einer technisch-wissenschaftlichen Ausbildung 
wirst du zur gefragten Fachkraft und das bringt dich weiter! 
Informiere dich jetzt unter www.dasbringtmichweiter.de

ERST LANGE GEFRAGT, WAS 

DER RICHTIGE JOB FÜR MICH IST. 

JETZT GEFRAGTE FACHKRAFT: 
DAS BRINGT MICH WEITER!



es war einmal, da gab es in Moers keine ro-
ten Ampeln und keine Zebrastreifen, aber 

schon Autos. Die konnten, wie auf unserer 
schönen Postkarte, offenbar auch noch recht 
vogelwild von den gepflasterten Straßen Ge-
brauch machen. Für den Gebrauch eines Au-
tomobils musste man noch nicht einmal einen 
Führerschein machen. Einfach reinsetzen und 
losfahren, wie es die beiden Automobilpionie-
re Gottlieb Daimler und Carl Benz in ihren ers-
ten Motorkutschen vorgemacht hatten! 

Der weltweit erste Führerscheinbesitzer war 
tatsächlich Carl Benz. Im Jahr 1888 erhielt er 
eine „Berechtigung zur Durchführung von Ver-
suchsfahrten mit einem Patentmotorwagen“, 
ausgestellt vom Großherzoglich-Badischen 
Bezirksamt. Anlass war übrigens, dass sich 
die Bevölkerung über Gestank und Lärm der 

Gleichzeitig mit Einfüh-
rung des Führerscheins 
kam der „Maxwell AA 
Runabout“ auf den Markt. 
Eine Probefahrt auf der 
Steinstraße gefällig?

Er war der erste 
Führerscheinbe-
sitzer überhaupt: 
Carl Benz

Benzschen Wagen ärgerte. Also ließ sich der 
Autobauer seine Fahrten von höchster Stel-
le absegnen und hatte fortan eine offizielle 
Berechtigung für das Autofahren: Der Führer-
schein war geboren. 

So einen „Lappen“ zu bekommen, war al-
lerdings deutlich einfacher als heute: Traute 
man sich zu fahren, erhielt man auch einen 
Führerschein! Kein Theorieunterricht, keine 
Praxisstunden und auch keine Fahrprüfung. 
In Deutschland und somit auch in Moers gilt 
1910 als Geburtsstunde der Fahrprüfung, und 
die war auch nicht sehr anspruchsvoll: Aller-
dings musste jeder Moerser, der einen Führer-
schein sein Eigen nennen wollte, zur Prüfung 
sein eigenes Auto mitbringen. Fahrschulwa-
gen gab es nämlich noch nicht. Die Prüfung 
bestand eigentlich nur aus zwei Aufgaben: 
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Wagen anlassen und losfahren. Das hört sich 
allerdings leichter an, als es war, denn: Wie 
bei einem Rasenmäher waren Feingefühl und 
perfektes Timing wichtig. Man drehte damals 
nämlich noch an einer Kurbel unter dem Küh-
ler und musste dann die Zündung am Lenk-
rad nachjustieren, um den Motor überhaupt 
anzuschmeißen. Und man musste handwerk-
liches Geschick beweisen: Wegen der vielen 
Hufnägel, die die Pferdekutschen unterwegs 
verloren haben, platzten oftmals die Reifen 
der Autos. Das Wissen, wie man seine Auto-
reifen schnell repariert, war also wichtiger als 
das Wissen, wie der Wagen funktioniert. Und 
hatte das eigene Fahrzeug zum Beispiel keine 
Bremsleuchten, weil sie damals noch nicht zum 
Standard gehörten, dann hob man einfach die 
Hand, um den Bremsvorgang anzuzeigen. 

weil es aber immer noch zu oft im Straßenver-
kehr krachte, verschärfte die Regierung 1923 
die Regeln. Nun mussten sich die Moerser auch 
in den Alltagsverkehr trauen: Bremsen, Blinken, 
Abbiegen oder überholen standen erstmals 
auf dem Plan. Erst seit den Fünfziger Jahren 
des letzten Jahrhunderts gibt es ausführliche 
Fahrprüfungen, wie wir sie heute kennen. 

Gründe für die verschärften Bedingungen wa-
ren natürlich das erhöhte Verkehrsaufkommen 
und die hohe Unfallrate. Das Risiko eines Auto-
unfalls war damals, im Verhältnis zum Autobe-
stand, rund 60 Mal höher als heute.

eine theoretische Prüfung gibt es in Deutsch-
land erst seit 1970. Zu diesem Zeitpunkt muss-
te man zum Beispiel in Belgien noch überhaupt 
keine Fahrprüfung absolvieren – erst 1977 wur-
de sie eingeführt, mit einem halben Jahrhun-
dert Verspätung gegenüber den Nachbarlän-
dern. Verglichen mit Mexiko waren die Belgier 
aber gar nicht so spät dran: Abgesehen von 
der Hauptstadt Mexiko-City muss man dort 
bis heute keine Fahrprüfung machen, um am 
Straßenverkehr teilnehmen zu dürfen. Das Vor-
zeigen des Personalausweises und des Wohn-
sitzes sowie eine Gebühr von 40 Euro reichen, 
um einen Führerschein zu bekommen und 
loszufahren. In Mexiko-City allerdings ist eine 
Fahrprüfung seit Mitte Juli 2014 (richtig gele-
sen, nicht 1914!) Pflicht. Vielleicht hätten die 
Behörden dort noch ein paar Jährchen warten 
sollen: Wenn die Autos erst mal ganz automa-
tisch fahren, hat sich die ganze Mühe mit den 
Fahrprüfungen und Führerscheinen ja erledigt. 

Als noch Pferdekutschen 
unterwegs waren, lagen 

oft verlorene Hufeisen 
oder Nägel auf der 

Fahrbahn. Jeder Auto-
besitzer musste daher 
wissen, wie ein Reifen 

zu reparieren war.
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Weihnachts-
markt-
eröffnung
27. Sept.

Die goldene Jahreszeit

Jetzt online einkaufen:

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

Mo. - Fr.: 9.00 - 19.00 Uhr
Sa.: 9.00 - 18.00 Uhr
So.: 10.00 - 12.00 Uhr

 Gartencenter.Schloesser
 gartencenter-schloesser.de Römerstr. 19 · 47447 Moers-Schwafheim · Tel.: 02841 9323-0

Herbst- und Weinfest
am 19. und 20. September

         beginnt!

am 19. und 20. September

· Kulinarische
 Köstlichkeiten rund
 um Kartoffel, Kürbis,
 Apfel und Co
· Probieren Sie ver-
 schiedene Weine
 unserer deutschen 
 Sortimentsweingüter
· Zum Wein reichen
 wir Ihnen die
 passenden Snacks
 um den Genuss 
 abzurunden
· Schlößers Kürbis-
 ausstellung mit
 tollen Dekoideen
 für Ihr herbstliches
 Zuhause
· Stimmungsvolle
 Herbstkreationen
 mit Schnittblumen
· Große Auswahl an
 Blumenzwiebeln
 eingetroffen,
 viele Spezialitäten
 und Raritäten



Mosaik

Nordring 8b · 47441 Moers · Tel.: 0 28 41 / 17 82 23  
www.lamaremma.de

Di. 12-16 Uhr · Mi., Do. 12-16 + 18-22 Uhr · Fr., Sa. 12-22 Uhr 

ITalIeNIScheS WeIN- UND SpeISelokal

ITalIeNISche MoMeNTe
pasta, Salate, Fisch und Fleisch

Täglich wechselnder Mittagstisch

Neuer Kreisverkehr  
in der Taubenstraße
Bis etwa Mitte oktober dauern die Bauarbeiten für ei-
nen neuen Kreisverkehr am Knotenpunkt Taubenstraße/
Germendonkskamp/Kometenstraße. Die vorhandene 
Platzfläche wird neu gestaltet und als sogenannter Mi-
nikreisel ausgebaut. Die Verkehrssicherheit soll sich da-
durch erhöhen, der Bereich schöner werden. Die Kosten 
belaufen sich auf etwa 150.000 Euro. Die Baumaßnahme 
steht im Zusammenhang mit der Neubauerschließung 
Meerbeck-ost und wird durch den Erschließungsträger 
„VivaWest“ finanziert. Die angrenzenden Straßen müs-
sen während der Arbeiten zeitweise voll gesperrt wer-
den. Eine entsprechende Beschilderung ist eingerichtet. 

Das Schlossfest zeigt Farbe 
Mittelalterliche Kleidung ist schön bunt. 
Wie die Farbe auf die Stoffe kommt und wel-
che Bedeutung jeder Farbton hat, dem wid-
met sich das diesjährige Schlossfest zum 
Tag des offenen Denkmals am 14. Septem-
ber. „Farbe“ ist das Motto: von der Herstel-
lung von Farbe über die Farbbedeutung in 
der Kunst und der Politik bis zur Klangfarbe 
in verschiedenen Musikstücken. Zwischen 
11 und 19 Uhr können die Besucher unter 
anderem Restauratoren beim Auffrischen 
von Farben über die Schulter schauen, sich an Ständen über die gesellschaftliche Bedeutung 
von Farbzusammenstellungen informieren oder sich musikalische Klangstücke von Schülern 
anhören. oder auch mitmachen, zum Beispiel bei einer Cello-Graffiti-Mitmach-Aktion, wo eine 
Cellophan-Folie zwischen Bäumen gespannt wird und besprüht werden darf. Die Aktion sowie 
die gesamte Veranstaltung sind kostenfrei. Weitere Informationen und das gesamte Programm 
findet man unter www.grafschafter-museum.de    
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Mosaik

Ein  
Wochenende  
der Kunst  
und Begegnung

Veranstalter: 
Stadt Moers Kulturbüro  

www.moers.de

20./21. September
2014

14.00 - 19.00 Uhr

Künstler öffnen ihre Ateliers
Bilder von Künstlern 
kennt man zuhauf. 
Aber wie die Werke 
entstehen, wie sie 
Farbe und einen Sinn 
bekommen, das kann 
man nun beim „Moer-
ser Ateliers – oFFEN“ 
hautnah miterleben. 
22 bildende Künstler 
öffnen von Samstag, 20. September, bis Sonntag, 21. Sep-
tember, ihre Türen zur außergewöhnlichen Werkschau. 
Hier treffen Künstler auf Interessierte, Hobbymaler oder 
andere Künstler. Nicht das fertige Kunstobjekt steht da-
bei im Vordergrund, sondern das vielfältige Spektrum 
des Kunstschaffens: von der Aktionskunst über die Grafik 
bis zur Malerei. Die Künstler lassen sich über die Schulter 
schauen und zeigen den einen oder anderen Pinseltrick. 
Bewusst ist auf eine feste Atelier-Tour verzichtet worden, 
damit Interessierte ihre Ziele selbst wählen können. ori-
entierungsplan, Flyer und weitere Informationen gibt es 
unter www.moers.de.

Wie leben wir in der 
Innenstadt von morgen?
In Asberg, Meerbeck oder Scherpenberg identifi-
zieren sich viele Bürger mit ihren Stadtteilen, pro-
testieren schon mal, wenn ihnen etwas nicht passt 
oder organisieren sich, um Dinge zu verändern. Die 
Bewohner der Moerser Innenstadt haben so eine 
Gemeinschaft eigentlich nie aufgebaut – dabei gibt 
es gerade hier immer folgenreiche Veränderungen. 
Man denke nur an die Nahversorgung mit Lebens-
mitteln. Jetzt hat sich eine Gruppe aufgemacht, das 
Bewusstsein für eine Gemeinschaft derer zu ver-
ändern, die hier leben: das „Quartierforum Innen-
stadt“. Gründungsmitglieder sind Detlef Böhning, 
Klaus-Dieter Vinschen, Tom Gerstenberger, Axel 
Sandhofen, Karl-Heinz Theußen und Phillip Berns 
(im Bild von links nach rechts). Erste Aktion des Quar-
tierforums ist eine Veranstaltung in der Volksschule 
am Hanns-Albeck-Platz mit Diskussionen zur Frage: 
Wie wollen wir in der Innenstadt von morgen leben? 
Am 20. September wird diesem Thema von 9.30 Uhr 
bis 14.30 Uhr in diversen Diskussionsrunden nach-
gegangen. Die Teilnahme ist kostenlos, um Anmel-
dung bis zum 15. September wird gebeten. Kontakt: 
 9578-0 oder willkommen@innenstaedter.de.

Fo
to:

  C
ut

tle
fis

ch
 - F

lic
kr

Fo
to

s: 
 Be

rn
s

9



Mosaik

Volkfried Behmer M.S. (USA)
MCOptom, F.A.A.O. • Optometrist

optometrie
augenoptik

volkfriedbehmer
Hanns-Dieter-Hüsch-Platz 7
47441 Moers
Tel.: 0 28 41 / 13 90
volkfried.behmer@t-online.de
www.optometrie-behmer.de

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 9.00 – 13.00  
und 14.30 – 18.00 Uhr,  
Mittwoch Nachmittag und  
Samstags geschlossen

Augenglasbestimmung
Sehanalysen

Aktuelle Marken-Brillen
Kontaktlinsenanpassung
Vergrößernde Sehhilfen

Binokularkorrektionen
Führerschein-Sehtest

Wir sehen uns.

Expedition Niederrhein
Fahrradfahren und dabei mit Spaß Kunst genießen 
– diese schöne Mischung hat sich Holger Ehrich 
ausgedacht. Der künstlerische Leiter des Festivals 
„ComedyArts“ lädt zusammen mit dem Kulturzen-
trum Bollwerk 107 dazu ein, die Städte Moers und 
Neukirchen-Vluyn sowie den Krefelder Norden ein-
mal anders zu entdecken. Die beiden Fahrradtou-
ren in Gruppen von maximal 25 Personen beginnen 
am 20. und am 21. September jeweils um 11 Uhr an 
zwei orten: am Bollwerk 107 und am Heilmannshof 
im Norden Krefelds. Auf einem gut 30 Kilometer 
langen Rundkurs geht es zu sechs Stationen. An 
jedem dieser orte erleben die Teilnehmer kurze 
Inszenierungen, die eigens für den ort erschaffen 
wurden, zum Beispiel Slam-Poetry im Schaufenster, 
Theater auf einem verlassenen Bahnsteig oder eine 
Tanzperformance vor dem Moerser Schloss (Bild). 
Auf halber Strecke gibt es eine längere Pause mit ei-
nem Mittagsimbiss, der im Ticketpreis von 35 Euro 
enthalten ist. Gegen 18 Uhr enden die Touren am 
jeweiligen Ausgangsort. Weitere Infos: www.expe-
ditionniederrhein.de.

Nimm die Nummer mit!
„nummer ziehen“ und wieder in die Stadt zum 
Shoppen – neuerdings muss man im Bürgerservice 

nicht mehr sitzen und 
darauf warten, dass die 
eigene Nummer aufge-
rufen wird. Stattdessen 
kann man sich übers 
Handy die aktuell nächs-
ten Nummern anzeigen 
lassen und die Wartezeit 
besser nutzen. Ein neuer 
Service der Stadt macht 
es möglich, sich auch 
die aktuelle Wartezeit 
anzeigen zu lassen. Zu-
dem wird eine Tendenz 
angegeben, ob der Kun-

denstrom zu- oder abnimmt. Der Service ist direkt 
erreichbar unter www.wartezeiten.moers.de oder 
für mobile Endgeräte unter http://m.moers.de.
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Mosaik

Rechtsanwalt 
Rafael Hofmann
Bürgermeister a.D.

Fachanwalt für Familienrecht 
· u.a. Scheidung · Unterhalt · Zugewinn

Fachanwalt für Sozialrecht 
· u.a. Rente · Pflegevers. · Schwerbehinderung

Haagstr. 5
47441 Moers
E-Mail: rafael.hofmann@fachanwalt-hofmann.de
www.fachanwalt-hofmann.de

In Bürogemeinschaft mit 
Rechtsanwälten Bäumken und Brückner

Tel.: 02841 - 16888
Fax: 02841 -170131

Sing mit auf dem Altmarkt! 
Ob hohe oder tiefe Töne – jeder kann singen. Zumin-
dest mitsingen, dann fällt auch der schiefste Ton nicht 
auf. Bei „Sing – Day of Songs“ kann man bei über 400 
Sängern und Musikern einstimmen (oder auch nur 
zuhören), wenn sie am 26. und 27. September an ver-
schiedenen orten in der Stadt ihre musikalischen Leis-
tungen darbieten. Das Programm beginnt um 18 Uhr 
mit der Uraufführung von „Siggi und das Rheingold“. 
Untermalt wird die Geschichte mit vielen bekannten 
Volksliedern, die zum Mitträllern animieren. Genau wie das Mitmach-Konzert „Mach Mit 
& Sing“ im Café Lyzeum um 20 Uhr. Und wenn die Stimme am nächsten Tag noch nicht heiser ist, dann 
besucht man eine der drei Klanginseln in der Altstadt (ab 12 Uhr). Am Abend um 19.30 Uhr wird noch mal 
stimmengewaltig beim orchesterkonzert „Echoes of Nature“ losgelegt. Der Eintritt zu diesem Konzert 
kostet 14 Euro, die anderen Veranstaltungen sind kostenlos. 

Andrea Sawatzki liest 
Die Sommerferien sind vorbei, aber nicht jeder konn-
te sich erholen. Genau wie die Familie Bundschuh im 
neuen Roman von Andrea Sawatzki. In ihrer zweiten Ko-
mödie „Von Erholung war nie die Rede“ gibt es diesmal 
zwar keinen Mord, aber der alltägliche Familienwahn-
sinn während eines Urlaubs lässt so manche überra-
schungen zu. In einem kostenlosen Familienurlaub auf 
Norderney muss man jedenfalls einiges in Kauf nehmen. 
Andrea Sawatzki kennt man aus Film und Fernsehen, 
zum Beispiel als Tatort-Hauptkommissarin Charlotte 
Sänger oder als chaotische Mutter Isabella Jung. Auch 
beim Krimifestival konnte sie das Publikum schon in ih-
ren Bann ziehen. Wer neugierig geworden ist, kann zur 
Lesung am Sonntag, 21. September, um 11 Uhr in die 
Kundenhalle der Sparkasse am Niederrhein kommen. 
Die Karten sind im Vorverkauf zum Preis von 15 Euro 
(Tageskasse 18 Euro) in der Stadtbibliothek sowie der 
Sparkasse am Niederrhein erhältlich. 
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Titelthema

Die Zukunft der Nacht
SPAren  In diesem Monat gehen in Moers nachts die Laternen aus –  
zunächst nur in einem Stadtteil. wir wollten wissen, wie sich das auswirkt.  
ein Besuch in Dunkeldeutschland. Von Stefan Brunn 

Vorher/nachher: der Bahnhof von Meerbusch-Büderich um kurz vor und um 
kurz nach halb zwei.

Kurz vor halb zwei nachts am Bahnhof Bü-
derich in Meerbusch: Ich bin gespannt, 

was ich gleich nicht mehr sehe. Um halb zwei 
schaltet die Stadt Meerbusch nämlich ihre 
Straßenlaternen ab, seit acht Jahren schon. 
Sie wird im Streit um die sogenannte „Nacht-
abschaltung“ dauernd als Beispiel zitiert, von 
Befürwortern wie Gegnern. 

Die Befürworter argumentieren: Ökonomisch 
und ökologisch ist es Unsinn, unsere Städte 
die ganze Nacht über zu beleuchten. Dass man 
durch die Nachtabschaltung viel sparen kann 
und die Welt trotzdem nicht untergeht, be-
weise das Beispiel Meerbusch. Die Stadt Moers 

hofft, durch die Nachtabschaltung 125.000 Euro 
pro Jahr zu sparen. Der Co2-Ausstoß, heißt es, 
werde um zirka 600 Tonnen pro Jahr verringert.

Die Gegner argumentieren: Gerade Meer-
busch zeige, dass die Nachtabschaltung im 
Haushalt nur einen Krümel ausmacht, aber 
eine große Unsicherheit der Bürger bringt. In 
Meerbusch habe sich die Zahl der Wohnungs-
einbrüche nämlich verdoppelt. Auch Autoauf-
brüche und überfälle würden sich häufen.

In Moers wurde das Thema im letzten Rath-
auswahlkampf heiß diskutiert. Der neue Bür-
germeister Christoph Fleischhauer (CDU) ver-
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BARBARA BUCHHANDLUNG  ·  Burgstr. 3  ·  47441 Moers  
Mo bis Fr von 9:30 bis 18:30 und  Sa 9:30 bis 16:00 Uhr

Telefon: (0 28 41) 9 99 27 99  ·  E-Mail: info@barbara-buch.de 
www.barbara-buch.de

Signierstunde
 mit Sabine Abel

Sa, 13.09. von 12 bis 14 Uhr

Moers – 
Ansichten 
einer Stadt
Ansichten 
einer Stadt

Titelthema

Vorher/nachher: 
der Büdericher 
Marktplatz um kurz 
vor und um kurz 
nach halb zwei.

sprach in einem Flyer eigens zu 
diesem Thema: „Ich werde die 
Lichter in Moers wieder anma-
chen!“ Die Mehrheit im Stadtrat 
haben aber andere Parteien, und 
die Beschlüsse zur Nachtabschal-
tung wurden schon vor langer 
Zeit gefasst. Jetzt, im September, 
gehen die Lichter erstmals aus: 
werktags von 1.00 bis 3.30 Uhr, und zwar 
zunächst im Moerser Norden, in Kohlenhuck. 
Hier erlischen die ersten von insgesamt 9560 
Leuchtstandorten. Dann geht es weiter süd-
lich Richtung Repelen, Meerfeld, Utfort, Stadt-
mitte, Vinn und letztlich bis nach Vennikel. Bis 
März 2015 soll die flächendeckende Abschal-
tung umgesetzt werden.

Aber was heißt das eigentlich, wenn nachts die 
Straßenlaternen ausgehen? Am Bahnhof von 
Meerbusch-Büderich warten der Fotograf und 
ich um kurz nach halb zwei auf den Moment, 
wo die Lichter ausgehen. Als es soweit ist, fin-
den wir den Effekt vergleichsweise schwach: 
Man sieht noch alles, nur ein wenig dunkler. 
Die Deutsche Bahn schaltet ihre Leuchten 
nachts ja nicht ab. Außerdem liegt neben dem 
Bahnhof ein gastronomischer Betrieb, bei dem 
noch Licht brennt. Und die Beleuchtung des 
Fußgängerüberwegs ein paar Meter weiter ist 
so hell, dass man noch die Kaugummiflecken 
auf dem Zebrastreifen erkennen kann.

wir fahren weiter zum Marktplatz. Hier sieht 
die Szenerie schon ein wenig anders aus: Wo 
vor einer halben Stunde noch Details zu se-
hen waren, etwa Tische und Stühle eines Ca-
fés, kann man sie jetzt nur noch erahnen. Wie 
im Urwald nachts um Viertel vor zwei fühlt 
man sich trotzdem nicht. Schließlich bleiben 
auf den Hauptstraßen in Meerbusch die La-
ternen an. Und die werfen ihr Licht durchaus 
50 bis 100 Meter weit. Außerdem gibt es hier 
etliche Geschäfte, die das Licht angelassen ha-
ben, dazu Bushaltestellen und Telefonsäulen, 
Leuchtreklamen und, und, und. Man wundert 
sich hier eigentlich, warum so ein Wirbel um 
die Nachtabschaltung gemacht wird, wenn 
sie so eine geringe Wirkung auf die nächtliche 
Lichtsituation in einer Stadt hat.

Ganz anders allerdings sieht die Situation in 
den Meerbuscher Wohngebieten aus, die wir 
jetzt durchfahren. Solange die Autoscheinwer-
fer an sind, bemerkt man auch hier fast keinen 
Unterschied. Schaltet man sie ab, steht man 
auf einmal wirklich im Dunkeln. In manchen 
Straßen sind die beleuchteten Hausnummern 
von Anwohnern die einzigen Lichtquellen. Für 
Fahrradfahrer, die zu dieser nachtschlafenden 
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Zeit noch unterwegs sind, dürften hier ein or-
dentlicher Nabendynamo und ein guter Schein-
werfer angesagt sein. Auch Zeitungszusteller 
brauchen hier vermutlich eine Riesen-Maglite.

eine Straße in einem Wohnviertel hat es uns 
besonders angetan: Hier wird offenbar gebaut, 
und hinter der Baustelle sieht’s wirklich zappen-
duster aus. Immer wieder hat man ja von den 
Nachtabschaltungs-Gegnern gelesen, dass die 
Dunkelheit eben auch Unfall-Gefahren birgt: 
Man sieht Hindernisse eben später – wenn über-
haupt. Wir lassen den Wagen also stehen und 
laufen die Straße hoch. Schon bald wird klar, dass 
die Straßenlaternen zwar nicht unverzichtbar, so 
doch ein netter Komfort sind. ohne sie sehen wir 

alles erst sehr spät, was vor uns liegt, obwohl der 
Mond an diesem Tag sogar recht hell scheint. 
Zum Beispiel höher liegende Kellerfenstergit-
ter, Mauervorsprünge oder Gehwegplatten, die 
aus dem Bürgersteig herausragen. Schilder sieht 
man sowieso nicht, weshalb wir einmal in eine 
Einfahrt laufen, die wir für die Fortsetzung des 
Bürgersteigs gehalten haben. Viel wichtiger ist 
aber wohl das, was uns heute nicht passiert. Die 
nackte Ahnung, dass über kurz oder lang etwas 
passieren wird: dass man sich irgendwo vertritt, 
mit einem Hindernis kollidiert, sich die Kleidung 
an einem übersehenen Gegenstand aufreißt 
oder ähnliches. Dieses Gefühl, dass man Gefah-
ren zu spät erkennen würde, das ist vielleicht 
der wichtigste Unterschied zwischen Meerbusch 
und Moers bei Nacht. Noch.

Die Städte am Niederrhein folgen nicht alle 
dem gleichen Konzept des Sparens, wie es 
Meerbusch vormacht. In Krefeld beispielsweise 
wurde die Nachtabschaltung 2010 beschlos-
sen, zwei Jahre später eingeführt und nach Bür-
gerprotesten gut einen Monat später wieder 
abgeschafft. Der Steuerzahlerbund NRW rech-
net dem Krefelder Stadtrat vor: 200.000 Euro 
an Investitionen, um die Nachtabschaltung 
überhaupt möglich zu machen, seien weg. Und 
hinzu kämen noch 10.000 Euro, um die Stra-
ßenbeleuchtungssteuerung wieder umzupro-

Vorher wie nachher: 
Auf großen Straßen 

ändert sich nichts.

In den Wohngebieten wird’s wirklich teilweise zappenduster – hier fängt Dunkeldeutschland an. 
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Besuchen Sie unser Restaurant 
und unseren Biergarten unter 

neuer Führung! 

Wir freuen uns 

   auf Sie!

Sommer & 

  Wenzig´s

Vinngrabenstrasse 38
47447 Moers
Tel 02841 3677022
www.sw-kastanienhof.de

Restaurant & Biergarten

Di.– Sa. 16 – 22 Uhr | Sonn- und Feiertage 12 – 22 Uhr
Montag Ruhetag

Besuchen Sie unser Restaurant Besuchen Sie unser Restaurant Besuchen Sie unser Restaurant Besuchen Sie unser Restaurant 

   Tisch gedeckt, 

lecker gekocht! –          

   Wann sind 
         Sie da?

Sept2014_70x197_RZ.indd   1 22.07.14   10:00

grammieren. Krefelds Nachbarstadt Kempen 
testet Nachtabschaltungen an bestimmten 
Straßen – aber dort auch nur bei jeder zweiten 
Leuchte. Die meisten kleineren Kommunen wie 
Kerken oder Neukirchen-Vluyn stellen Stra-
ßenzug für Straßenzug auf LED-Leuchtmittel 
um, weil die deutlich effizienter sind. Das will 
langfristig auch die Stadt Moers, die aber eine 
besonders schlechte Kassenlage hat und sich 
LED für alle Laternen einfach nicht leisten kann. 
Und schon gar nicht das, was Experten dem 
Deutschen Städte- und Gemeindebund so 
alles vorschlagen: vernetzte Laternen mit Be-
wegungsmeldern, die nur angehen, wenn sich 
überhaupt etwas bewegt, besonders effiziente 
LED auf Solarbasis oder sogar Straßenlaternen 
als Basis für Internet-Hotspots, überwachungs-
systeme und Elektrofahrzeuge.  

Von solchen Technik-Träumen ist Moers der-
zeit Lichtjahre entfernt – genau wie Meer-
busch. Als wir von unserem nächtlichen Aus-
flug wieder zurückkehren, sind wir irgendwie 
enttäuscht: So richtig spektakuläres Dunkel-
deutschland haben wir in der Stadt von Ve-
rona Pooth und Kevin-Prince Boateng nicht 
erlebt. Aber dafür vielleicht einen realistischen 
Vorgeschmack auf das nächtliche Moers von 
morgen. Wer noch ein paar Tage warten kann, 
kann dann ja nach Kohlenhuck pilgern, um ein-
mal die Zukunft der Nacht zu sehen.

Wo gehen die  
Lichter aus?
Los geht’s erst mal nur in Kohlenhuck, 
dann folgen andere Stadtgebiete. Die 
Laternen auf großen Straßen bleiben 
aber an, außerdem wird am Wochen-
ende nichts abgeschaltet. Auch an Fuß-
gängerüberwegen und gefährlichen 
Stellen wird es immer Licht geben. Wel-
che Laternen zeitweise ausgeschaltet 
werden, zeigen rote Banderolen an den 
Masten an. Autofahrer, die ihre Autos im 
Bereich dieser Laternen parken, müssen 
nachts das Standlicht anlassen.   
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„Mit etwas Improvisation 
geht alles!“

Bühne  renate tschirner ist erste Vorsitzende des Bilanz-theaters – einer 
Senioren-theatergruppe, die in diesem Jahr ihr zehnjähriges Bestehen feiert. 
Im Interview mit Andrea Külkens erzählt sie, was auf, vor und hinter der 
Bühne passiert. 

Die Bilanz-Theatergruppe hat in den zehn Jahren ihres Bestehens insgesamt sieben Produktionen auf die Bühne gebracht.

Frau tschirner, wie schaffen Sie es, Ihre texte 
auswendig zu lernen?
Da hat jeder, glaube ich, so seine eigene Art. 
Ich zum Beispiel lerne den Text nicht, indem 
ich ihn einmal lese, zudecke und dann wieder-
hole. Sondern ich lese ihn intensiv und nehme 
das so für mich auf. Nachts, wenn ich mal nicht 
schlafen kann, gehe ich meinen Text in Gedan-
ken durch. Und wenn mir ein Wort nicht ein-
fällt, muss ich aufstehen und es nachschauen.

Muss das denn immer wort für wort stimmen, 
oder reicht es nicht aus, nur den Sinn wieder-
zugeben?
Das kommt ganz darauf an: Bei einem Stück 
von Wilhelm Busch zum Beispiel wäre es fatal, 
wenn ich da einfach ein paar Wörter ändern 
würde. Das kennen viele, und gerade die äl-
teren Leute können es stellenweise sogar mit-
sprechen.
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„Mit etwas Improvisation 
geht alles!“

Renate Tschirner 
(Mitte) und die 
zweite Vorsitzende 
Margit Nühlen im 
Gespräch mit MM-
Redakteurin Andrea 
Külkens.

Und wenn man dann auf der Bühne doch mal 
den text vergessen hat?
Wenn wir die Stücke oft geprobt haben, kennt 
man meist auch die Texte der anderen Mitspie-
ler auswendig. Wenn man also einen Texthän-
ger hat, können die anderen einen oft schon 
weiterhelfen, indem sie einem ein Stichwort ge-
ben oder eine Frage stellen, damit man wieder 
reinkommt. Und falls gar nichts mehr geht, sitzt 
immer noch unsere Regisseurin Ulrike Czermak 
in der ersten Reihe – sie hat den Text vor sich 
und ruft dann ein, zwei Worte zur Bühne hoch. 

wie bereiten Sie sich auf Ihre Aufführungen 
vor, haben Sie bestimmte rituale?
So ein Auftritt ist ja mit enormer Aufregung 
verbunden. Und ich glaube, auch hier tickt je-
der anders: Ich kann zum Beispiel vorher nicht 
viel erzählen und quatschen. Ich muss mich 
hinsetzen und in mich gehen, vielleicht auch 
noch mal die unsicheren Stellen anschauen. 
Andere müssen ganz viel reden, um sich ab-
zulenken – aber die meisten bleiben eher für 
sich. Bei unserem allerersten Auftritt vor zehn 
Jahren hat die ganze Truppe vorher gesungen, 
sich umarmt und ist dann gemeinsam auf die 
Bühne gegangen. Das hat die Gemeinschaft 
unwahrscheinlich gestärkt. Heute machen wir 
es so, dass wir uns zwei Stunden vor der Auf-
führung treffen, uns gemeinsam umziehen, 
schminken und frisieren.

Und dann wird man langsam zur rollenfigur ...
Ja, genau, dann geht es aus dem Alltag raus 
und in die Rolle rein. Vor allem bei dem Stück 
„Unsere kleine Stadt“, wo wir tolle Kostüme aus 
den zwanziger und dreißiger Jahren getragen 
haben, war die Verwandlung enorm.

wie oft spielen Sie denn die einzelnen Stücke?
Das ist ganz unterschiedlich: „Grazien“ zum 
Beispiel haben wir 38 Mal gespielt! „odysseus“ 
hingegen nur dreimal – weil wir für das Stück 
eine so große Bühne gebraucht haben. 

wo sind denn hauptsächlich die Bühnen, auf 
denen Sie spielen?
Zum Beispiel im Martinstift, in Altenheimen 
oder Begegnungsstätten, aber auch schon 
mal auf Jubiläen oder Geburtstagen. Nicht nur 

in Moers übrigens, sondern auch in Straelen, 
Kerken, Isselburg, Essen, Dortmund, Duisburg 
oder noch weiter. Ein echtes Highlight war 
unsere Aufführung in Wiedensahl bei Hanno-
ver, dem Geburtsort von Wilhelm Busch. Die 
Aufführung fand in seinem Geburtshaus statt 
– und wir haben uns im Schlafzimmer seiner 
Eltern umgezogen. 

wann haben Sie denn gemerkt, dass sie ger-
ne schauspielern?
Schon als Kind und später als Heranwachsende 
hab ich mich für klassische Literatur und klas-
sische Musik interessiert. Ich komme eigent-
lich aus Brandenburg an der Havel und habe 
dort mit 15 Jahren beim städtischen Theater 
als Statistin mitgespielt und fünf Mark für jede 
Aufführung bekommen. Ich hatte kleine Texte 
in „Maria Stuart“ und bin mit den Profis in Kon-
takt gekommen. Da habe ich mir gedacht: „Du 
wirst auch Schauspielerin!“ Mit 18 Jahren bin 
ich dann in den Westen gezogen, nach Essen, 
und habe an der Folkwang-Hochschule eine 
Aufnahmeprüfung zur Schauspielerin gemacht 
– und auch bestanden. Mein Vater war aber ge-
gen den Beruf: „Du musst etwas Anständiges 
lernen“, hat er immer gesagt. Da habe ich die 
Schauspielerei für mich ad acta gelegt. 

Irgendwann kamen Sie aber doch dazu?
Ja, im Frühjahr 2002 habe ich dann in einem Zei-
tungsbericht des Schlosstheaters gelesen, dass 
Senioren ab 65 Jahren für ein Theaterprojekt 
zum Thema Älterwerden gesucht wurden. Da-
mals war ich 67 und habe mich sofort gemeldet. 
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In Ihrer theatergruppe sind Sie zwölf Spiele-
rinnen, aber nur ein Spieler. wie erklären Sie 
sich, dass so wenige Männer Lust auf thea-
terspielen haben?
Das ist ja nicht nur beim Schauspiel so, sondern 
auch beim Tanzen oder so. Ich denke, Männer 
stellen sich einfach nicht gerne dar und auf die 
Probe. Das hat ja auch immer etwas damit zu 
tun, dass man sich kritisch beurteilen lassen 
muss, und das fällt vielen Männern vielleicht 
nicht so leicht. 

Aber heißt das, dass auch die männlichen rollen 
in Ihren Stücken von Frauen gespielt werden?
Ja, klar. Wir Frauen schlüpfen dann eben auch 
in Männerrollen. Den Zeus in unserem Stück 
„odysseus“ hat zum Beispiel unsere älteste 
Schauspielerin gespielt. 

wie hat sich denn Ihre theatergruppe entwickelt?
Angefangen hat alles mit dem Projekt des 
Schlosstheaters, für das Ulrich Greb Senioren 
gesucht hat. Wir haben das Stück dann 18 Mal 
aufgeführt, und alle Vorstellungen bis auf eine 
waren ausverkauft! Als das Projekt beendet 
war, haben wir uns gesagt „Das kann es doch 

nicht gewesen sein“, und haben 2004 den Ver-
ein gegründet.

Aber verdienen können Sie nichts damit, oder?
Nein, das ist nur ein Ehrenamt. Unser Verein fi-
nanziert sich vor allem durch die Mitgliedsbei-
träge. Durch unsere Auftritte nehmen wir auch 
etwas Geld ein, aber wir müssen ja auch unsere 
Regisseurin bezahlen und zum Teil auch Miete 
für die Aufführungsräume. Und die Requisiten 
natürlich. Aber bei Masken und Kostümen ma-
chen wir auch ziemlich viel selbst. Da schaut 
jeder erst noch mal zu Hause in den Kleider-
schrank, was er da noch so findet. Zum Glück 
haben wir mit der Stiftung Altenhilfe Moers, der 
Sparkasse und der Kulturstiftung des Kreises 
Wesel auch Sponsoren, die uns unterstützen.

wo proben Sie denn eigentlich?
Ach, zu Anfang haben wir uns an den unmög-
lichsten orten getroffen. Dann durften wir aber 
im evangelischen Gemeindehaus in Meerbeck 
proben, und da treffen wir uns heute noch je-
den Freitag. Da haben wir eine richtige kleine 
Bühne, das ist für eine Laiengruppe schon un-
gewöhnlich. Einmal im Jahr geben wir als Dan-

Das Stück „Hoffnungsschienen“ ist ein Generationenstück:  
Hier haben die Seniorinnen gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen gespielt.  

Fo
to:

  E
ng

el-
Al

bu
sti

n

18



Kultur

keschön eine kostenlose Aufführung für die 
Gemeinde. Vor den Aufführungen proben wir 
zwei oder drei Mal pro Woche. Wenn das Ge-
meindehaus dann besetzt ist, treffen wir uns 
auch schon mal bei jemandem zu Hause. Mit 
Improvisation und gutem Willen geht das alles! 

wenn nun jemand bei Ihnen mitspielen 
möchte – geht das so einfach? Auch ohne 
große Vorkenntnisse im theaterspielen?
Ja, klar! So haben viele von uns angefangen. Ein 
bisschen Mut gehört schon dazu, und auch die 
Bereitschaft, viel freie Zeit zu investieren. Da 
muss man auch schon mal seinen Urlaub nach 
unseren Aufführungen richten. Aber bei uns 
kann jeder ausprobieren, ob das etwas für ihn ist. 
Bei unserer zweiten Vorsitzenden Margit Nühlen 
zum Beispiel war es so, dass unsere Regisseurin 
extra für sie eine neue Rolle in einem Stück ge-
schaffen hat, wo sie sich mal testen konnte. 

Dann ist man ja schon mittendrin.
Genau. Und nach einiger Zeit stimmen wir ab, 
ob er oder sie aufgenommen werden soll. Wir 
freuen uns, wenn sich viele Leute für unser 
Schauspiel begeistern. Für einen persönlich ist 
es immer wieder toll zu sehen, was man im Alter 
noch leisten kann! Wir wollen ja nicht zu Hause 
sitzen und vereinsamen. Ich wollte mich immer 
fordern, und das geht beim Theater wunder-
bar. Man bleibt in Bewegung, fordert den Geist 
durch das Textlernen ... Das ist es auch, was wir 
den Menschen in den Altenheimen und Begeg-
nungsstätten mitgeben wollen. Wenn wir dort 
unsere Aufführungen haben, erleben wir im-
mer wieder ganz tolle Dinge: Bei unserem ak-
tuellen Stück „Poesiealbum“ zum Beispiel geht 
es um eine Reise vom 80. Geburtstag zurück 
bis zur Geburt. Und da haben wir erlebt, dass 
wir wirklich etwas bewirken: Wenn wir Lieder 
singen wie „Die Gedanken sind frei“ oder „Pack 
die Badehose ein“, dann singen auf einmal De-
menzkranke mit, die eigentlich schon lange 
kein Wort mehr gesprochen haben.

wie lange möchten Sie selbst denn noch 
beim theaterspielen bleiben?
Ich höre noch in diesem Jahr auf. Es waren 
zehn wunderschöne Jahre für mich, aber alles 
hat seine Zeit. Ich habe mir aber schon ein neu-

es Projekt überlegt: Ich möchte mein Leben für 
meine Kinder, Enkel und Urenkel aufschreiben. 
Und dazu muss ich mir die Ruhe und Muße 
nehmen, die ich brauche. 

Die Theatergruppe 
Bilanz wird  
zehn Jahre alt
Zum Jubiläum führt die Gruppe ihre 
neueste Produktion „Poesiealbum – 
eine Revue über das Jüngerwerden“ auf. 
Los geht es am Samstag, 20. September, 
um 19 Uhr im Kammermusiksaal des 
Martinstift in der Filder Straße 126. Der 
Eintritt kostet 12 Euro, für Jugendliche 
und Studenten 10 Euro. Karten und wei-
tere Infos unter ma-nuehlen@t-online.
de  4 88 29 29 (17-19 Uhr).

auch in braun + grün 
129,90 €
auch in braun + grün 
129,90 €

4 7 4 4 1  M o e r s  -  K i r c h s t r a ß e  8
Tel. 02841-23170 - Fax 02841-170694
4 7 4 4 1  M o e r s  -  K i r c h s t r a ß e  8
Tel. 02841-23170 - Fax 02841-170694
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Die Luftriesen  
sind wieder los!

FeStIVAL  Vom 19. bis 21. September schweben erneut großartige Ballons 
über Moerser Dächer und Felder. 

Wie schön: Den Blick in die Ferne richten und die Weiten des Niederrheins erahnen.

Der Blick der Moerser geht bald wieder 
häufiger gen Himmel. Dahin, wo riesige 

und bunte Ballons schwerelos zu schweben 
scheinen. Dahin, wo man ein Rauschen hört, 
wenn die Ballons über einen hinweggleiten. 
Vom 19. bis 21. September startet das 14. Enni-
Ballonfestival auf dem Gelände des Freizeit-
parks. 15 Ballonteams werden dazu aus ganz 
Europa anreisen, um ihre Luftriesen im Park 
und über der Stadt zu zeigen. 

Das Festival beginnt am dritten September-
wochenende um 17 Uhr, nach der ENNI-Kids-
Party. Dann heben die ersten Ballone ab. Die-
ses Mal lässt Enni sogar zwei Ballons steigen: 
Einmal den großen Heißluftballon und außer-
dem einen Modellballon, den „kleinen Bruder“, 
der neben den anderen Modellballons ein 
optisches Highlight bieten wird. Die weiteren 

Starts aus dem Moerser Freizeitpark finden 
dann am Samstag und am Sonntag jeweils um 
6.30 Uhr und um 17 Uhr statt. 

Die Besucher erwartet aber nicht nur ein bun-
tes Spektakel in der Luft, sondern auch am Bo-
den. So präsentiert die Grefrather Coverband 
„Rockzuck“ am Samstagabend um 18 Uhr eine 
Zeitreise durch die Musikgeschichte. Klassiker 
wie „Summer of 69“ von Bryan Adams und ak-
tuelle Titel wie „Human“ von The Killers sollen 
Stimmung bringen. Vor allem für das hier ein-
mal im Wortsinne zu verstehende „Highlight“: 
das beliebte Ballonglühen um 21 Uhr. 

Am Sonntag um 11 Uhr, nachdem die ersten Bal-
lons bereits gelandet sind, wird weiter gerockt, 
nämlich mit der Coverband „Rocksofa“, die Hits 
von Silbermond, Mando Diao oder auch den 
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Es wird heiß, laut und 
voller Lichter sein: 
Das ENNI-Ballonfe-
stival startet seinen 
Höhenflug.

Black Eyed Peas bringen. Bis 17 Uhr, wenn die 
letzten Ballons in die Luft steigen, wird den klei-
nen und großen Parkbesuchern ein abwechs-
lungsreiches Programm mit akrobatischen und 
schauspielerischen Talenten geboten. 

Und hat man dann trotzdem noch Fragen zum 
Ballonfliegen, dann ist Helge Ringel, der erfah-
rene Pilot der Enni-Ballons, der richtige Mann 
dafür. Er kennt sich zum Beispiel mit der Ballon-
hülle, mit dem Gasverbrauch von Heißluftbal-
lons und ihrer maximalen Aufstiegshöhe aus. 
Aber auf eine Frage kann er keine allgemein-
gültige Antwort geben: Wie sich nämlich so ein 
Flug über ganz Moers anfühlt. „Das Gefühl, in 
einem Ballonkorb die Welt von oben zu sehen, 
kann man einfach nicht beschreiben“, sagt Rin-
gel. „Das muss man selbst erlebt haben.“

Sitzt man einmal im Korb, dann ist es, als sei 
man ein Riese: Der Freizeitpark wird immer 
kleiner, Moers erscheint wie eine Puppenstadt 

und mit jedem weite-
ren Meter in der Höhe 
werden die Augen vom 
Staunen immer größer. 
Deshalb hat Ringel sich 
was ganz Besonderes für 
die mutigen Ballongäste 
ausgedacht: „Alle, die 
zum ersten Mal in einem 
Ballon gefahren sind, 
werden nach der Lan-
dung feierlich getauft.“ 

wer also nicht nur schwindelfrei ist, sondern 
auch noch eine kleine Zeremonie erhalten 
möchte, kann sich schon jetzt einen Platz im 
Ballonkorb sichern. 165 Euro kostet so ein Flug 
pro Person. Reservierungen sind täglich ab 14 
Uhr unter  02836-972228 oder unter www.
enni.de möglich. Weitere Informationen rund 
um das Festival gibt es auf www.enni-ballon-
festival.de. 

Weitz & Heming
Steuerberatung Moers

Landwehrstr. 6 . 47441 Moers
Telefon   (02841)   99 99 20

info@steuern-moers.de
www.steuern-moers.de

     www.facebook.com/
SteuerberaterWeitz

     www.facebook.com/
SteuerberaterWeitz

* in Kooperation mit Dr. Weitz Heming  
  Krüger Treuhand GmbH   
  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Landwehrstr. 6 
Telefon   (02841)   99 99 20

Radeln für den guten Zweck -

Mitmachen und Mithelfen!

Charity-Event 
Am 12.9. und 19.9.2014 im 

Aktiv-Sportpark. Mehr Infos unter 
www.steuern-moers.de
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Ratgeber

v rechtStIPP

Falle des M
onats!

Kratzer  
im Lack durch  
Nachbars Katze
wer zahlt die Kosten, wenn die 
Katze des Nachbarn den Lack des 
eigenen Wagens verkratzt? Das 
Amtsgericht Aachen sagt: Die 
Beweislast für Lack- und Karosse-
rieschäden liegt grundsätzlich beim 
Autobesitzer. In einem konkreten 
Fall verdächtigte ein Fahrzeugbe-
sitzer die Katze seines Nachbarn, 
Kratzer auf seinem Autodach hin-
terlassen zu haben. Denn dort war 
ihr Lieblingsplatz, an dem sie viel 
Zeit verbrachte. Beweisen konnte 
er allerdings nicht, dass die Katze 
für die entstandenen Schäden ver-
antwortlich war. Die zuständigen 
Richter des Amtsgerichts Aachen 
verweigerten dem Autobesitzer 
den Schadensersatz. Dieser bot an, 
eine DNA-Analyse des auf seinem 
Dach gefundenen Katzenhaares 
durchführen zu lassen. Aber laut 
Experten der Arag-Versicherung rei-
che selbst eine DNA-Analyse nicht 
allein als Beweis aus. Vielmehr müs-
se der Autobesitzer beweisen, dass 
die konkreten Kratzer gerade von 
dieser einen verdächtigten Katze 
verursacht worden seien.

Offertenschwindler auf Kundenfang
Auf den ersten Blick erscheint die Faxnachricht harmlos, die 
die Firma „Regionale-Auskunft“ an ihre Kunden verschickt. 
Sie fordert vom Empfänger lediglich, fehlende Daten wie die 
E-Mail-Adresse zu ergänzen und das Fax zurückzuschicken. 
Dabei wird auf einen bereits bestehenden „kostenlosen Stan-
dardeintrag“ hingewiesen, der auf der Homepage www.regi-
onale-auskunft.com vermerkt sein soll. Doch was der Empfän-
ger nicht weiß, ist, dass im kaum leserlichen, kleingedruckten 

Fließtext am Ende des 
Schreibens steht: Mit 
der Rücksendung des 
ausgefüllten Schreibens 
erkläre man sich bereit, 
einen kostenpflichtigen 
Premium-Vertrag mit 
einer Mindestvertrags-
laufzeit von drei Jahren 
abzuschließen. Dieser 

Vertrag kostet den Betroffenen dann monatlich 83 Euro zu-
züglich Mehrwertsteuer. Das beläuft sich jährlich auf insge-
samt 996 Euro. Wer nicht rechtzeitig kündigt, dessen Vertrag 
verlängert sich um ein weiteres Jahr. 

Zwar hat man als „Kunde“ ein gesetzliches 14-Tage-Widerrufs-
recht, aber wer nach 14 Tagen nicht bemerkt, dass er einen kos-
tenpflichtigen Vertrag abgeschlossen hat, hat es schwer, aus 
dem Vertrag wieder herauszukommen. Nicht-Zahlungen wer-
den seitens der Firma mit Mahnungen und weiteren Zahlungs-
aufforderungen geahndet. Deshalb ist die Einschaltung eines 
Anwaltes meist notwendig. Betroffene sollten in jedem Fall alle 
Rechnungen aufbewahren und keine Zahlungen leisten. 

Die „regionale Auskunft“ ist ein Internet-Branchenbuchver-
zeichnis, das von der Vogel Medien Verlag SRL angeboten wird. 
Hier können Unternehmen ihre Dienste, ob nun als Facharzt 
für Innere Medizin oder  als Elektriker, für Kunden in Deutsch-
land und der Schweiz anbieten. Seltsam nur, dass die Regiona-
le Auskunft trotz des deutsch klingenden Firmennamens von 
einem rumänischen Branchenanbieter geführt wird und dass 
dieser sich noch bis Anfang des Jahres nicht „Vogel Medien 
Verlag SRL“, sondern „Sabryem St Company SRL“ nannte ...



Ratgeber

Was tun bei  
miefenden 
Nachbarn?
Grundsätzlich ist es einem 
Mieter überlassen, was 
er hinter der verschlosse-
nen Türe seiner Wohnung 
macht. Zumindest, solange 
durch sein Handeln keine 
Gefahr oder keine über-
mäßige Störung für ande-
re ausgeht. Die Grenze ist 
nach Informationen der 
LBS dann erreicht, wenn 

Zigarettenqualm und Körpergerüche aus einer Wohnung die Nachbarn in erheblichem Maße be-
einträchtigen. In einem konkreten Fall scherten sich die Mieter einer Wohnung nicht darum, dass 
sich von ihrem objekt aus über das Treppenhaus beachtliche Ausdünstungen im gesamten Haus 
verbreiteten: eine Mischung aus Schweiß und kaltem Tabakrauch. Die Nachbarn beschwerten sich, 
der Eigentümer mahnte die Verursacher ab, doch es wurde nicht besser. Daraufhin folgte die frist-
lose Kündigung. Nachdem sich die Mieter weigerten auszuziehen, kam es zu einer Klage auf Räu-
mung und Herausgabe der Wohnung. Das Amtsgericht Wetzlar entschied, dass Ausdünstungen 
zur körperlichen Natur des Menschen gehören und deswegen bis zu einer bestimmten Grenze zu 
dulden seien. Auch die Gerüche von Essen, Rauch und Parfüm fielen darunter. Ab einem gewissen 
Punkt sei es den Nachbarn jedoch nicht mehr zuzumuten, dass regelmäßig Gerüche in die eigene 
Wohnung zögen. Da dieser Punkt erreicht war und bereits eine fristlose Kündigung ausgesprochen 
wurde, mussten die Mieter ausziehen.
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Ratgeber

Streit ums Urlaubserbe
recht  wenn ein Arbeitnehmer verstirbt: Bekommen die erben seine nicht 
genommenen Urlaubstage ausbezahlt? Von Lana Fischer

140,5 offene Urlaubstage. Diese erhebliche 
Menge hinterließ ein Arbeitnehmer bei seinem 
Tod. Die Urlaubstage, angesammelt in zwölf 
Jahren Betriebszugehörigkeit, wären nach sei-
nem Tod verfallen, wenn die Witwe keine Ab-
geltungsansprüche geltend gemacht hätte. Das 
tat sie aber und forderte vom Arbeitgeber ihres 
verstorbenen Mannes einen finanziellen Aus-
gleich für die nicht genommenen Urlaubstage. 

Die Firma wies die Forderung jedoch mit der 
Begründung zurück, dass ein Urlaubsanspruch 
nicht vererbbar sei. Auch vor dem Bundesar-
beitsgericht scheiterte die Witwe mit ihrer Klage. 
Doch der Europäische Gerichtshof (EuGH) gab 
der Erbin recht: Dem Gericht zufolge ist der An-
spruch jedes Arbeitnehmers auf bezahlten Jah-
resurlaub ein besonders bedeutsamer Grund-
satz des Sozialrechts, von dem nicht abgewichen 
werden darf. Ein finanzieller Ausgleich, wenn das 
Arbeitsverhältnis durch den Tod des Arbeitneh-
mers geendet hat, sei unerlässlich. 

„Das Deutsche Forum für Erbrecht begrüßt 
diese Entscheidung“, erklärt Dr. Anton Stei-

ner, Präsident des Forums und Fachanwalt für 
Erbrecht in München. „Die Rechte der Erben 
verstorbener Arbeitnehmer werden damit 
gestärkt. Ein Arbeitnehmer, dessen Arbeitsver-
hältnis endet, ohne dass er offene Urlaubstage 
nehmen konnte, hat Anspruch auf einen finan-
ziellen Ausgleich gegen seinen Arbeitgeber. 
Nichts anderes kann gelten, wenn das Arbeits-
verhältnis mit seinem Tod endet. Der Abgel-
tungsanspruch fällt dann in seinen Nachlass.“ 

Der erbrechtsexperte erläutert weiter: „Natür-
lich stellt es auf der anderen Seite für Arbeit-
geber eine Belastung dar, wenn Arbeitnehmer 
mit vielen aufgelaufenen Urlaubstagen ver-
sterben und die Erben eine entsprechende 
Abgeltung fordern. Die Entscheidung sollte 
deshalb auch ein Ansporn für Arbeitgeber 
sein, ihre Arbeitnehmer dazu anzuhalten, den 
Erholungsurlaub auch tatsächlich zu nehmen. 
Schon aus gesundheitlichen Gründen sollten 
sie sich Pausen vom Arbeitsalltag gönnen, 
statt von Jahr zu Jahr mehr Urlaubstage anzu-
häufen. Für Arbeitnehmer wie Arbeitgeber ist 
dies stets die bessere Lösung.“

Wer es so macht, erspart sich jeden Streit um offene Urlaubstage.   
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Gemeinsam mehr als eine Bank

Seit 20 Jahren sind wir in Moers für Sie da!
Mit dem kostenlosen Girokonto* mit Mobile Banking App.

Jetzt informieren: www.sparda-west.de/giro

Sparda-Bank West eG
Neumarkt 11, 47441 Moers • Telefon: 0211 99 33 99 33

»WIR füllen
Werte mit Leben!«

* Lohn-/Gehalts-/Rentenkonto für 
Mitglieder bei Erwerb von 52,– Euro 
Genossenschaftsanteil mit attraktiver 
Dividende.

28126 • Anzeige Kundenzufriedenheit_Moers 2_Layout 1  07.03.14  11:58  Seite 1



Einfach lecker!

und die Scheune charmant in das niederrheini-
sche Restaurantambiente integriert. 

Der niederrhein ist „eigentlich keine Land-
schaft, sondern ein Zustand“ – das hat mal 
Hanns Dieter Hüsch gesagt. Dem passt sich 
Gabriele Paßen an. Während sie in der Küche 
selbst am Herd steht, kümmert sich Michael 
Philipps um die Gäste und den Wein. Gabriele 
Paßen geht bei der Rezeptwahl ganz bewusst 
kulinarisch auf die jeweilige Saison ein. Dabei 
dürfen „Klassiker“ keinesfalls fehlen.

RestauRant FeLtgenhoF
Krefelder Straße 244

47447 Moers 
 0 28 45 - 28 7 28

www.feltgenhof.de

Französische Fischsuppe 
á la Niederrhein

FeLtGenhOF  Gabriele Paßen kocht gern international, 
angepasst an den niederrheinischen Geschmack.  
Von Achim Bertenburg

Heimatverbundene Küche: Gabriele Paßen und ihr Team.

Das restaurant Feltgenhof 
hat nichts Modisches an 

sich. Im Gegenteil: Es ist eine so-
lide Angelegenheit. Seit Anfang 
oktober 2006 haben Gabriele 
Paßen und Michael Philipps das 
Restaurant übernommen und 
seitdem haben sich treffliche 
Vorzüge herauskristallisiert. 
Im und um den Hof hat sich viel 
getan: Der Biergarten wurde 
zum Juwel des Hofes gemacht 

Fo
to:

  B
ern

s

26



Einfach lecker!

So zum Beispiel die Fischsuppe aus Marseille, 
„Bouillabaisse“ genannt. Dieses Gericht, ur-
sprünglich ein einfacher Eintopf mit sämiger 
Konsistenz, hat sich längst zu einer sehr ge-
schätzten kulinarischen Köstlichkeit gewan-
delt. Dem Marseiller Anspruch, nur hier sei 

man in der Lage, eine Bouillabaisse authen-
tisch zu kochen, trotzt Gabriele Paßen. Sie 
kocht aber auch keine Abwandlung einer „Pa-
riser Edel-Bouillabaisse“. Sondern schlicht und 
einfach ihre eigene Küche. Wenn man so 
will: „Bouillabaisse niederrheinisch“.

ZUTATEN & ZUBEREITUNg

800 Gramm Filets von verschie-
denen Fischen (zum Beispiel 
Rotbarbe, Lachs, Seeteufel, 
Rotbarsch, Seehecht)
450  Gramm Venus- oder 
Miesmuscheln

400 Gramm Scampis
1 Fenchelknolle 
Olivenöl
Abgeriebenes von einer unbe-
handelten Orange
2 Schalotten
2 Knoblauchzehen

2 Möhren
Safranfäden
2-4 Esslöffel Pernod
2 Stangen Staudensellerie (fein)
200 Gramm kleine Kartoffeln
200 Gramm Tomaten
1,2 Liter Fischfond

Bouillabaisse

Zubereitung:
Die Fischfilets in kleine Stücke schneiden und mit Pernod, orangenabrieb und fein geschnitte-
nen Knoblauch marinieren. Anschließend mit Salz und Pfeffer würzen. Dann olivenöl in einem 
Topf erhitzen. Kartoffeln, Fenchel, Sellerie, Möhren, Schalotten und die gehäuteten Tomaten 
kleinschneiden und dazugeben. Mit dem Fischfond angießen und rund 12 Minuten leicht kö-
cheln lassen. Nun die Fischfilets, Muscheln und Scampis dazu geben und gar ziehen lassen. Mit 
Salz und Pfeffer abschmecken. Dazu passt geröstetes Brot mit Aioli oder Rouille.  

www.sci-moers.de
gemeinnützige Gesellschaft für 
Einrichtungen und Betriebe 
sozialer Arbeit mbH 

Geschäftsstelle:
Hanns-Albeck-Platz 2, 47441 Moers
Telefon 02841-9578-0
info@sci-moers.de

Mitglied in:

Schulbetreuung
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Unterhaltung

Das Moers-Quiz

SUDOKU  Die Regel lautet: In keiner Reihe, keiner Spalte und keinem
Unterquadrat darf eine Zahl zwei Mal stehen. Auflösung: Seite 38

wItZe DeS MOnAtS

Butterbrot fällt immer auf die Butterseite. Katze landet immer auf 
den Pfoten. Und was ist, wenn man der Katze Butter auf den Rü-
cken schmiert?

Das frisch vermählte Paar sitzt in trauter Zweisamkeit vor dem Ka-
min. „Schatz, wir sind bald nicht mehr zu zweit, sondern zu dritt“, 
flüstert sie ihm glücklich zu. Er springt vor Freude in die Luft: 
„Ist das wirklich wahr, wann ist es denn so weit?“ Antwortet sie: 
„Schon morgen. Du kannst Mutter um drei vom Bahnhof abholen.“

Der Personalchef interessiert sich besonders für den Familien-
stand. „Ich bin Junggeselle“, antwortet der Bewerber. „Dann 
ist leider nichts zu machen“, meint der Personalchef, „denn wir 
stellen nur Leute ein, die es gewohnt sind, sich unterzuordnen!“

wütend schlägt ein Beamter im Gartenbauamt eine Schnecke 
tot. „Warum hast Du das getan?“ empört sich ein Kollege. Der 
Beamte erwidert: „Das aufdringliche Ding verfolgt mich schon 
den ganzen Tag!“

1. wie viele Besucher werden zur 
Moerser Kirmes erwartet?

A 250.000
B 500.00
C 100.00
D 1.000.000

2. welcher dieser innerstädtischen 
Parkplätze hat die meisten Stellplätze? 
A  Nordring 
B Neuer Wall
C Homberger Straße
D Kastell

3. warum erbauten die römer einst 
eine Siedlung in Asberg?
A  Um weitere Gräberfelder anle- 
 gen zu können
B Um neue Handelsbeziehungen  
 aufbauen zu können
C Um die Grenze zu germanischen  
 Dörfern zu sichern
D Damit sie neue Soldaten ausbil- 
 den konnten

4. wann erhielt Moers das Stadtrecht?
A 20. Juli 1300
B 5. März 1156
C 8. September 1582
D 14. oktober 1002 
 

Auflösung:1a, 2d, 3c, 4a
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Unterhaltung

MeDIUM DeS MOnAtS

Totenfrau
Dieser Krimi ist keine empfehlenswer-
te Bettlektüre  – Vorsicht, Albträume! –, 
dennoch fiel es mir schwer, das Buch 
abends aus der Hand zu legen. Man 
fliegt förmlich von Kapitel zu Kapitel, 
um zu erfahren, wie es weitergeht. 

Brünhilde Blum wurde bereits früh von ihren Adoptiv-
eltern gezwungen, in deren Bestattungsinstitut mitzuar-
beiten. Sie hat ihre Kindheit als lieblos empfunden, führt 
jetzt aber trotzdem ein glückliches Familienleben mit 
Mann und zwei Töchtern, bis ihr Mann mit dem Motorrad 
tödlich verunglückt. Hinter dem Unfall mit Fahrerflucht 
scheint mehr zu stecken. Blum findet es heraus und will 
Rache, sie nennt es Gerechtigkeit. Faszinierend, dass man 
die Protagonistin trotz allem sympathisch findet! 

Der Zufall hilft ihr (sehr oft), die fünf Verdächtigen aus-
findig zu machen, die schuldig am Tod ihres Mannes 
und noch weiterer grausamer Verbrechen sind, und 
sie startet einen furiosen Rachefeldzug, der einem den 
Atem raubt. Manches möchte man allerdings gar nicht 
so genau beschrieben wissen …

Bernhard Aichner hat ein halbjähriges Praktikum in ei-
nem Beerdigungsinstitut absolviert und dabei wohl das 
eine oder andere Detail kennengelernt, bevor er, ab-
weichend von seiner Max-Broll-Reihe, dieses ebenfalls 
etwas morbide Werk zustande brachte.

Bernhard Aichner: Totenfrau. 
btb, 2014. 19,99 Euro. 
 
Auch als Hörbuch, gesprochen von Christian Berkel. 
Der HörVerlag, 2014. 19,99 Euro. 

tipp: von Birgit Dreyßig
Birgit Dreyßig ist stellvertretende Bib-
liotheksleiterin und zuständig für die 
Verwaltung der Moerser Bibliothek.

WWW.ENNI.DE

... einfach leichter leben!

Leben Sie 
leichter!

Mit ENNI – Zukunft inklusive
Vertrauen Sie auf sichere, leistungsfähige und umweltbewusste 
Energie angebote. ENNI Energie & Umwelt garantiert eine 
zukunftsorientierte Energieversorgung in unserer Region und 
durch Engagement in Kunst, Kultur und Sport darüber hinaus 
Vielfalt und Lebensqualität.

WEITERE INFOS

0800 222 1040

(kostenfrei) 

Energie & Umwelt (neu)_70x197-Moerser Monat.indd   1 14.08.14   10:4829
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geschichte

Kirmes zu Kaisers Zeiten
heIMAt  Schon vor 100 Jahren wurde das Feiern in Moers groß geschrieben. 
Die Obrigkeit hatte aber so ihre Sorgen damit. Von Dr. wilfried Scholten

Am 5. September geht sie wieder los, die Kirmes – mit Attraktionen, die man sich zu Kaisers Zeiten gar nicht vorstellen konnte.

„In Moers ist eigentlich immer Kirmes“, sagte 
schon Hanns Dieter Hüsch. Wahr daran ist, dass 
auch zur Kaiserzeit im Verlauf des Jahres in na-
hezu allen ortsteilen Kirmesveranstaltungen 
stattgefunden haben. Auch im Zuge der Indus-

trialisierung verloren sie nicht an Bedeutung, 
denn sie boten eine Möglichkeit, der strengen 
industriellen Arbeitsdisziplin zu entfliehen. 

nach der Verfügung des königlichen Land-
ratsamtes vom 4. Januar 1887 gab es einen 
Jahresplan für Kirmesveranstaltungen: Auf die 
Kirmes in Hülsdonk am „Himmelfahrtssonn-
tag“ folgten die Kirmestage in Asberg, Hoch-
straß und Scherpenberg am zweiten Pfingst-
tag, acht Tage später die Kirmes in Fünderich 
und drei Wochen nach Pfingsten die Kirmes in 
Vinn. Die Schwafheimer Kirmes begann „nach 
der Ernte im August“, die Moerser Kirmes am 
ersten Wochenende im September. Seit dem 7. 

Von wegen „im 
Interesse der Wis-

senschaft“: Das so-
genannte Bärenweib 

bediente die reine  
Sensationslust.
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geschichte

August 1907 feierten die Vinner ihre Kirmes am 
ersten Wochenende nach Pfingsten, die Fün-
dericher Kirmes schloss sich der Moerser Kir-
mes an, während die Schwafheimer Kirmes auf 
das dritte Wochenende im September verlegt 
wurde. Heute finden nur noch die Moerser und 
Schwafheimer Kirmes statt.

Zu jeder ortsteilkirmes wurden nicht nur Bu-
den und Karussells aufgestellt – die eigent-
lichen Attraktionen waren über Jahrzehnte 
hinweg die Bälle. Somit hatten Wirtschaften 
mit großen Sälen und Stellplätzen für Festzelte 
die Nase vorn. Tanzvergnügungen in wilhelmi-
nischer Zeit riefen aber immer wieder die ob-
rigkeit auf den Plan, denn die Dauer des Tanzes 
war vorgeschrieben: „In der Regel nicht über 
12 Uhr nachts und nur in besonders begrün-
deten Ausnahmefällen bis 1 Uhr nachts“. Aber 
auch die Zahl der Tage, an denen „öffentliche 
Tanzlustbarkeiten“ stattfinden durften, waren 
für das Jahr und für die einzelnen Kirmesver-
anstaltungen behördlich festgelegt. Dabei wa-
ren sowohl Gründe der öffentlichen Sicherheit 
und ordnung als auch steuerliche Aspekte von 
Bedeutung. Das führte ab 1904 zu der umstrit-
tenen Beschränkung der Moerser Kirmes auf 
den Sonntag und Montag. Die gleichzeitige 
Erhöhung der Lustbarkeitssteuer sollte nach 
Auskunft der Behörde „lediglich bezwecken, 
die Auswüchse in den Vereinslustbarkeiten 
und solche Lustbarkeiten, die wegen ihres 
schädlichen Charakters besser unterbleiben, 
zu unterdrücken“.

Im Jahr 1908 mussten die Moerser sogar 
durch rege Teilnahme an der Kirmes bewei-
sen, „dass das Hinarbeiten (der Behörde) auf 
möglichst schnelle, gänzliche Abschaffung 
der Kirmes noch lange nicht dem Wunsche 
eines größeren Teils der Bürgerschaft ent-
spricht“. Ein Leserbrief in der Moerser Zeitung 
„Dorf-Chronik und Grafschafter“ unter dem 
Titel „Rathausturm und Kirmes“ wies auf das 
sehr inkonsequent erscheinende Verhalten 
„an höherem orte“ hin, „von wo man die Ab-
schaffung der Kirmessen wünscht, fast im 
gleichen Atemzug jedoch die Beibehaltung 
des Althergebrachten (Wiederaufbau des Rat-
hausturms) verlangt“ . Man sollte „aber nicht 

vergessen“ – so die Zuschrift weiter – , „dass 
die Jugend an dem an und für sich harmlosen 
Vergnügen hängt“ und „aus Standgeldern 
und Lustbarkeitssteuern, die doch fast nur von 
Fremden getragen werden müssen, unserer 
Schätzung nach rund 2.000 Mark für die Stadt 
abgefallen (sind)“.

es besteht kein Zweifel, dass die traditionelle 
Moerser Herbstkirmes am ersten Wochenen-
de im September von Anfang an die größte 
Bedeutung für Moers und Umgebung hatte. 

Amerikas größte 
Neuheit: Anzeige 
in der Zeitung 
„Dorf-Chronik und 
Grafschafter"

Die Bälle waren 
die sozialen 
Höhepunkte der 
Kirmessen.
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Zwar war das Angebot 
an Fahrgeschäften aus 
heutiger Sicht zunächst 
bescheiden, steigerte sich 
aber seit der Jahrhundert-
wende im Zuge der Indus-
trialisierung enorm. Aus 
den Akten des Stadtarchiv 
Moers ist ersichtlich, dass 
den Moersern „Krichels 
große Menagerie“ (1899) 
und „Joseph Krichels 
Dampf-Caroussel“ (1900) 
geboten wurde.

In seinem Antrag an den 
Bürgermeister Kautz hob 
Joseph Krichel die Vor-
züge des Karussells, für 
das er einen Platz von 16 
Metern Durchmesser be-
anspruchte, hervor: „Mein 
Geschäft ist der Neuzeit 
entsprechend elegant 

eingerichtet, wird des Abends von über 1.200 
Glühbirnen großartig erleuchtet, alles wird 
vom fahrenden Publikum selbst in Bewegung 
gesetzt, es ist das schönste und interessan-

teste Geschäft, welches auf Reisen ist, war der 
Hauptanziehungspunkt auf der Messe in Dort-
mund und Elberfeld.“

Seit 1902 gastierten auf der Moerser Kirmes auch 
bekannte Kinematographen wie etwa Heinrich 
Weidauer und Robert Melich und erfreuten sich 
wachsender Beliebtheit. Auf der Kirmes des 
Jahres 1906 gehörten zum Beispiel der „Pariser 
Flohzirkus“ und das „Bärenweib“ erwartungsge-
mäß zu den besonderen Attraktionen: „Hier wird 
der weltberühmte Pariser Flohzirkus zur Moerser 
Kirmes mit seinen 300 gut dressierten Flöhen die 
Ehre haben, Vorstellung zu geben.“

Und was stand 1909 auf dem Programm? Ein 
umfangreiches Inserat in der Presse zeigte be-
reits ein großartiges Angebot, das sich auch 
nicht mehr nur auf den Neu- und Altmarkt be-
zog. Eine besondere Attraktion wurde am ande-
ren Ende der Stadt, am Bahnhof, angepriesen: 
„Amerikas größte Neuheit: Toboggan Candien, 
der sensationelle Rutsch vom Mond zur Erde“. 
Das war ein Holzturm mit einer spiralförmigen 
Rutsche. Mit einigem Geschick konnte man 
über ein schräges, schnell laufendes Förder-
band seine oberste Etage erreichen und dann 
tatsächlich „vom Mond zur Erde“ rutschen. 

Moers zur Kaiserzeit
Dr. Wilfried Scholten hat viele Informati-
onen über das wilhelminische Moers zu-
sammengetragen und in seinem Buch 
„Moers zu Kaisers Zeiten“ zusammen-
gefasst. Wilfried Scholten wurde 1940 
in Goslar im Harz geboren. Er studierte 
Germanistik und Geografie in Marburg 
und Wien. 1969 promovierte er an der 
Philipps-Universität in Marburg über die 
Industrie- und Bergbaustadt Rheinhau-
sen. Von 1975 bis 2006 war er Fachlei-
ter für Erdkunde am Studienseminar in 
Kleve. Seit 1975 wohnt er in Moers.  Als 
Studiendirektor unterrichtete er die Fä-
cher Deutsch und Erdkunde, zuletzt am 
Gymnasium Filder Benden.

Kino, Geisterbahn, 
Waffelbäckerei 

– so viel hat sich 
auch wieder nicht 

geändert.

Solche Karussells 
gibt’s heute 

wieder – mit viel 
Nostalgie.
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Ballonfestival – vom 19. bis 21. Sep-
tember im Freizeitpark. Weitere Infos: 
www.enni-ballonfestival.de. 

herbert Knebel – Comedy am 
Freitag, 26. September, um 20 Uhr 
im Enni-Sportpark Rheinkamp. 
Weitere Infos: www.enni.de.

Kirmes – vom 5. bis 9. September vom 
Friedrich-Ebert-Platz über den Altmarkt 
und den Neumarkt bis auf den Kastell-
platz. Weitere Infos: www.moers.de.

Ausstellungen 
in Moers und Umgebung
– Seite 46

Blutspendetermine und
Apothekennotdienste
– Seite 44

Veranstaltungskalender
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Wann läuft was?Wann läuft was?

Bücherflohmarkt – am Samstag, 6. September, von 
10 bis 13 Uhr im Gymnasium Rheinkamp, Kopernikus-
straße 8

MO 1
BERATUNG 

Seniorenwohnberatung, 14 
Uhr, nach Terminvereinba-
rung, AWo Kapellen, Ehren-
malstr. 2,  0163-2325900

SPoRT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Gymnastik, 18- 
19.30 Uhr,  33697, Spiel  
und Sport für geistig Behin-
derte, 19-20 Uhr,  02065-
302514, Sitzball, 19.30-22  
Uhr,  02151-400668, Sport-
halle Geschw.-Scholl-Ge-
samt schule, Römerstr. 522,  
 31230, Fußballtennis, 18-20 
Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule, Kirschenalle / 
Königsbergstr.,  3910932

wassergymnastik, Rehasport 
für Mitglieder, 14 und 15 
Uhr, VfL 08 Repelen, Enni 
Sportpark Rheinkamp,  
 71020

walken, 8.55 Uhr, Treffpunkt 
Asberger Brunnen, AWo, 
Bonifatiusstr. 72

TREFFPUNKTE 

Skat, 14 Uhr, AWo- 
Begegnungsstätte Repelen,  
Talstr. 12

Schach, Jugendliche, 18 Uhr, 
AWo, Bonifatiusstr. 72,  
 505343

Singkreis, 15 Uhr, AWo Kapel-
len, Ehrenmalstr. 2

Kochen, 12 Uhr, Begegnungs-
stätte Jakob Hanßen Haus, 
Brunostr. 4,  882235

DI 2
BERATUNG 

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, kostenlose Beratung 
für Alkoholgefährdete und 
deren Angehörige, 19 Uhr, 
Guttempler-Gemeinschaft, 
Grafschaft Moers, Rüttgers-
weg 25, UG,  02845-27287

SPoRT 

wirbelsäulengymnastik, 
Rehasport für Mitglieder, 
18.30 Uhr, VfL 08 Repelen, 
Eichendorffstr. Repelen,  
 71020

Gymnastik, 16 Uhr, DRK-
ortsverein Moers e.V., Neustr. 
35,  22635

TREFFPUNKTE 

Sprechstunden des Sozial-
verbandes VdK, 8-13 Uhr, 
Kreisverband am Nieder-
rhein, bitte in der Geschäfts-
stelle melden,  02843-95920

rommee, 14 Uhr, AWo Repel-
en, Talstr. 12

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Frühstück, 9 Uhr, im Anschluss 
Vorstellung REMo-Mode, 
bitte vorher anmelden, AWo, 
Bonifatiusstr. 72,  505343

Skat, 14 Uhr, AWo, Bonifati-
usstr. 72,  505343

Mittagessen, 13 Uhr, Strickca-
fé, 14 Uhr, Kaffee & Kuchen, 
15.30 Uhr,AWo Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

MI 3
AUSFLüGE 

Ausflug zur Straußenfarm, 
10.30 Uhr, Begegnungsstätte 
Jakob Hanßen Haus, Bruno-
str. 4,  882235

Seniorenwanderung durch 
Streuobstwiesen und 
Rheinauen in DU-Friemers-
heim, ca. 6 km, SGV Abt. 
Moers, mit Einkehr, Treff-
punkt: 14 Uhr, P+R Pakplatz 
am Bahnhof, www.sgv-
moers.de,  02843/5283

SPoRT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bosseln, 17.30-20 
Uhr, Sporthalle Eichen-
dorffschule, Katzbachstr.,  
 8822889, wassergymnastik, 
20-22 Uhr, Lehrschwimmbe-
cken, Kurt-Tucholsky-Str. 8,  
 02065-302514

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, 
herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 19.45 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

walken, 8.55 Uhr, Treffpunkt 
Asberger Brunnen, Gymnastik 
für Frauen, 14 Uhr, AWo, Boni-
fatiusstr. 72,  505343

Stuhljoga für Senioren, 15 Uhr,  
AWo Kapellen, Ehrenmalstr. 2

TREFFPUNKTE 

Frühstück, 9 Uhr, AWo-
Begegnungsstätte Eick, Wal-
denburger Str. 5

Gedächtnistraining, 9.30 Uhr, 
DRK-ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Skat, 14 Uhr, Schach, Kinder-
gruppe, 17 Uhr, AWo, Bonifa-
tiusstr. 72,  505343
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Hundeschule

0175-4395549
www.dumithund.de

Abenteuerspaziergänge
  

Crossdogging (Ab Okt. in der Halle)

Alltagstraining
Mantrailing

tango-workshop – am 20. 
und 21. September, jeweils 
von 13.30 bis 15.30 Uhr, im 
Clarenbachhaus Repelen, 
Lerschstraße 71. Kosten: 35 € 
pro Person. Anmeldung über 
die VHS, das Gemeindebüro 
oder per E-Mail: kulturpro-
gramm@kirche-repelen.de.

Gruppentermine Selbsthilfe-
gruppe Parkinson, 1. Gruppe, 
9.30 Uhr, Logopädie, 10.15 
Uhr, 2. Gruppe, 11 Uhr, Ehren-
str. 92a, Duisburg-Homberg

DO 4
AZSFLüGE 

Besuch der Demeter Apfelplan-
tage in wesel-Bislich, ab den 
09.08.14 anmelden, AWo, 
Bonifatiusstr. 72,  505343

BERATUNG 

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, kostenlose Beratung 
für Alkoholgefährdete und 
deren Angehörige, 18 Uhr, 
Guttempler-Gemeinschaft, 
Grafschaft Moers, Rüttgers-
weg 25, UG,  02151-407358

energieberatung, nach 
Termin vereinbarung, 14-17 
Uhr, Verbraucherzentrale, 
Kirchstr. 42,  22201

SPoRT 

herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 18.15 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

wirbelsäulengymnastik & 
Yoga-Sitzgymnastik, 14 und 15 
Uhr, DRK-ortsverein Moers 
e.V., Neustr. 35,  22635

Sitzgymnastik, 9.30 Uhr, AWo, 
Bonifatiusstr. 72,  505343

TREFFPUNKTE 

hanns-Dieter-hüsch-Stamm-
tisch, 17 Uhr, Zum kleinen 
Reichstag, Uerdinger Str. 64

Bergabend, 19 Uhr, Nieder-
rheinische Berg- & Wander-
freunde e.V., Schützenhaus, 
Vinner Str. 63,  8833873

Schach, 14 Uhr, AWo Repelen, 
Talstr. 12

erzählcafé, mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWo, Bonifa-
tiusstr. 72,  505343

FR 5
SPoRT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bogen schießen, 
20-22 Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule,  302514

Sportkegeln für Allgemein-
behinderte, 17 Uhr, VfL 08 
Repelen, Kegelhalle Kamp-
Lintfort, Moerser Str.,  71020

TREFFPUNKTE 

Skat, 14 Uhr, AWo- 
Begegnungsstätte Repelen,  
Talstr. 12

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Al-Anon, Selbsthilfegruppe 
für Angehörige von Alkoholi-
kern, 19.30 Uhr, CVJM-Heim, 
Ecke Haagst./Kleine Allee

Kreative Schreibwerkstatt, 10 
Uhr, Skat, 14 Uhr, AWo, Boni-
fatiusstr. 72,  505343

Kaffeetrinken, 15 Uhr, Bingo, 
16 Uhr, gemeinsames Abend-
essen, 18 Uhr, AWo Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

Bingo, 14 Uhr, Begegnungs-
stätte Jakob Hanßen Haus, 
Brunostr. 4,  882235

SA 6
MÄRKTE 

hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

SPoRT 

wassergymnastik mit reha-
sportverordnung,  8 und 9 
Uhr, VfL 08 Repelen,  71020

TREFFPUNKTE 

Kreativtherapeutische Gruppe 
für Frauen mit essstörungen, 
10 Uhr, ab 21 Jahren, Fol-
getermine werden noch 
bekannt gegeben, Frauen 
helfen Frauen e.V., Uerdinger 
Str. 23,  28600

SO 7
AUSFLüGE 

tageswanderung von 
Dahlheim-Röttgen auf dem 
Weg zum Elfenmeer und 
den Nationalpark „de Mein-
weg" NL, ca. 16 km, SGV Abt. 
Moers, Personalausweis nicht 
vergessen, Rucksackver-
pflegung, Treffpunkt: 9 Uhr, 
P+R Pakplatz am Bahnhof, 
www.sgv-moers.de,  0177-
7377109
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MPU ist Vertrauenssache
Vertraulich · kompetent · einfühlsam

Informieren Sie sich 
über unsere kostenlosen 
Informationsveranstal-
tungen unter 
www. dekra.de/mpu
oder telefonisch in unse-
ren Begutachtungsstellen:

DEKRA Moers 
Carl-Peschken-Str. 15 
47441 Moers�
Tel.: 02841.914-200

DEKRA Bocholt
Schaffeldstr. 1
46395  Bocholt�
Tel.: 02871.23906-200

www.dekra.de

Bei uns in den besten Händen

Wenn Sie zur medizinisch-psycholo-
gischen Untersuchung (MPU) gela-
den werden, dann ist das kein leichter 
Schritt. Unsere Ärzte, Verkehrspsycho-
logen und Sachverständigen untersu-
chen und informieren Sie kompetent 
und einfühlsam. Selbstverständlich in 
allen Dingen vertraulich.

Auch bei Untersuchungen zur Führer-
scheinverlängerung oder bei Drogen- 
und Alkoholscreenings sind Sie bei 
uns in den besten Händen. 

SPoRT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Gymnastik, 18- 
19.30 Uhr,  33697, Spiel  
und Sport für geistig Behin-
derte, 19-20 Uhr,  02065-
302514, Sitzball, 19.30-22  
Uhr,  02151-400668, Sport-
halle Geschw.-Scholl-Ge-
samt schule, Römerstr. 522,  
 31230, Fußballtennis, 18-20 
Uhr, Albert-Schweitzer-Schu-
le, Kirschenalle / Königsberg-
str.,  3910932

wassergymnastik, Rehasport 
für Mitglieder, 14 und 15 Uhr, 
VfL 08 Repelen, Enni Sport-
park Rheinkamp,  71020

walken, 8.55 Uhr, Treffpunkt 
Asberger Brunnen, AWo, 
Bonifatiusstr. 72

TREFFPUNKTE 

Skat, 14 Uhr, AWo- 
Begegnungsstätte Repelen,  
Talstr. 12

Bingo, 14 Uhr, Schach, 
Jugendliche, 18 Uhr, AWo, 
Bonifatiusstr. 72,  505343

Singkreis, 15 Uhr, AWo Kapel-
len, Ehrenmalstr. 2

DI 9
BERATUNG 

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, kostenlose Beratung 
für Alkoholgefährdete und 
deren Angehörige, 19 Uhr, 
Guttempler-Gemeinschaft, 
Grafschaft Moers, Rüttgers-
weg 25, UG,  02845-27287

SPoRT 

wirbelsäulengymnastik, 
Rehasport für Mitglieder, 
18.30 Uhr, VfL 08 Repelen, 
Eichendorffstr. Repelen,  
 71020

Gymnastik, 16 Uhr, DRK-
ortsverein Moers e.V., Neustr. 
35,  22635

TREFFPUNKTE 

Sprechstunden des Sozial-
verbandes VdK, 8-13 Uhr, 
Kreisverband am Nieder-
rhein, bitte in der Geschäfts-
stelle melden,  02843-95920

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Stammtisch und gemütliches 
Beisammensein, wir sehen 
einen Film unserer Wander-
freizeit am Arlberg in Öster-
reich 2013, 18 Uhr, SGV Abt. 
Moers, www.sgv-moers.de, 
Zur Platane, otto-ottsen-Str. 
8,  0177-7377109

reibekuchenessen, 13 Uhr, 
Strickcafé, 14 Uhr, Kaffee 
& Kuchen, 15.30 Uhr, AWo 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

treffen des Sozialverbandes 
VdK, 15 Uhr, AWo, Bonifati-
usstr. 72

Skat, 14 Uhr, AWo, Bonifati-
usstr. 72,  505343

Monatstreff, „Thema 
Gespräche", 18.30 Uhr, 
Kneipp Verein, Brunostr. 4, 
 70200

Bingo, 14 Uhr, AWo Repelen,  
Talstr. 12

MI 10
SPoRT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bosseln, 17.30-20 
Uhr, Sporthalle Eichen-
dorffschule, Katzbachstr.,  
 8822889, wassergymnastik, 
20-22 Uhr, Lehrschwimmbe-
cken, Kurt-Tucholsky-Str. 8,  
 02065-302514

walken, 8.55 Uhr, Treffpunkt 
Asberger Brunnen, Gymnastik 
für Frauen, 14 Uhr, AWo, Boni-
fatiusstr. 72,  505343

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, 
herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 19.45 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

Schlossfest – zum Tag 
des offenen Denkmals am 
Sonntag, 14. September, 
im und um das Schloss. 
Der Eintritt ist frei. Weitere 
Infos: www.moers.de.

THEATER 

„the only thing that stops a 
bad guy with a gun  is a good 
guy with a gun”, Matinee, 
11.30 Uhr, Schlosstheater 
Moers, Festivalhalle

MUSIK 

Kurkonzert zum Denkmaltag, 
12 Uhr, Ev. Dorfkirche Repel-
en, Am Jungbornpark

Viktor romanko - russischer 
Akkordeon-Virtuose, 17 Uhr, 
Dorfkirche Repelen, An der 
Linde 1

MO 8
BERATUNG 

Seniorenwohnberatung, 14 
Uhr, nach Terminvereinba-
rung, AWo Kapellen, Ehren-
malstr. 2,  0163-2325900
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Mare-Quartett – mit der Geigerin Mariya Krasnyuk (Foto) am 
Sonntag, 28. September, um 17 Uhr in der Dorfkirche Repelen. 

Stuhlyoga für Senioren, 15 Uhr,  
AWo Kapellen, Ehrenmalstr. 2

TREFFPUNKTE 

Gedächtnistraining, 9.30 Uhr, 
DRK-ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Gruppentermine Selbsthilfe-
gruppe Parkinson, 1. Gruppe, 
9.30 Uhr, Logopädie, 10.15 
Uhr, 2. Gruppe, 11 Uhr, Ehren-
str. 92a, Duisburg-Homberg

Skat, 14 Uhr, Schach, Kinder-
gruppe, 17 Uhr, AWo, Bonifa-
tiusstr. 72,  505343

VDK Ortsverband Kapellen, 
Infonachmittag, 15 Uhr, AWo 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

DO 11
AUSFLüGE 

nachmittagswanderung von 
Baerl am Rhein entlang rich-
tung orsoy, ca. 7 km, SGV 
Abt. Moers, Einkehr möglich, 
Treffpunkt: 14 Uhr, P+R Pak-
platz am Bahnhof, www.sgv-
moers.de,  88408884

BERATUNG 

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, kostenlose Beratung 
für Alkoholgefährdete und 

deren Angehörige, 18 Uhr, 
Guttempler-Gemeinschaft, 
Grafschaft Moers, Rüttgers-
weg 25, UG,  02151-407358

energie- & Mietrechtsberatung, 
nach Terminverein barung, 
14-17 Uhr, Verbraucher-
zentrale, Kirchstr. 42,  22201

SPoRT 

herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 18.15 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

Sitzgymnastik, 9.30 Uhr, AWo, 
Bonifatiusstr. 72,  505343

wirbelsäulengymnastik & 
Yoga-Sitzgymnastik, 14 und 15 
Uhr, DRK-ortsverein Moers 
e.V., Neustr. 35,  22635

THEATER 

„the only thing that stops a 
bad guy with a gun  is a good 
guy with a gun”, Premiere, 
19.30 Uhr, Schlosstheater 
Moers, Festivalhalle

TREFFPUNKTE 

Schach, 14 Uhr, AWo Repelen, 
Talstr. 12 Stammtisch, Seni-
orenunion SV Moers, 15.30 
Uhr, Parkcafé Casa Leonardo, 
Kastell 17, am Schloss,  0173-
9784063

erzählcafé, mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWo, Bonifa-
tiusstr. 72,  505343

VoRTRÄGE 

was macht die Laus auf meinr 
Leber?, 9.30 Uhr, Anmeldung 
erforderlich, Ev. Gemeinde-
haus Scherpenberg, Hom-
bergerstr. 350,  71020

FR 12
BERATUNG 

energieberatung, nach 
Termin vereinbarung, 14-17 
Uhr, Verbraucherzentrale, 
Kirchstr. 42,  22201

Fester Biss - mit Hilfe von Implantaten !
Zahnlücken oder lockere Prothesen? Die Lösung: 
Zahnimplantate – einfach, sicher und bezahlbar!
Champions-Implantate und sanfte Implantation nach 
dem innovativen MIMI®-Verfahren machen es möglich. 

Zahnarztpraxis Dr. M. Fenger
Informieren Sie sich unverbindlich 
unter 0 28 41/2 80 30 
oder klicken Sie auf 
sanfte-implantate-moers.de.
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Auflösung von Seite 28

Boogie-night – am Freitag, 26. September, um 20 Uhr 
im Martinstift, Filder Straße 126, unter anderem mit 
Daniel Paterok. Karten ab 17 €, erhältlich bei der Stadt-
info oder bei Paul Jahns,  43470. 

SPoRT 

Sportkegeln für Allgemein-
behinderte, 17 Uhr, VfL 
08 Repelen, Kegelhalle 
Kamp-Lintfort, Moerser Str., 
 7102020-22 Uhr, Albert-
Schweitzer-Schule,  302514

THEATER 

„the only thing that stops a 
bad guy with a gun  is a good 
guy with a gun”, 19.30 Uhr, 
Schlosstheater Moers, Festi-
valhalle

TREFFPUNKTE 

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Kaffeetrinken, 15 Uhr, Pro-
gramm und Auftritt „Akkor-
deonweiber", 16 Uhr, gemein-
sames Abendessen, 18 Uhr, 
AWo Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Kreative Schreibwerkstatt, 10 
Uhr, AWo, Bonifatiusstr. 72, 
 505343

Al-Anon, Selbsthilfegruppe 
für Angehörige von Alkoholi-
kern, 19.30 Uhr, CVJM-Heim, 
Ecke Haagst./Kleine Allee

Skat, 14 Uhr, AWo- 
Begegnungsstätte Repelen,  
Talstr. 12

SA 13
MÄRKTE 

hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

MUSIK 

wassergymnastik mit reha-
sportverordnung,  8 und 9 
Uhr, VfL 08 Repelen,  71020

SPoRT 

nKM-herbstkonzert, 19.30 
Uhr, Konzerte der Stadt 
Moers, Kulturzentrum Rhein-
kamp

SO 14
AUSFLüGE 

tageswanderung durch das 
Schwarzbach- und Anger-
bachtal, ca. 17 km, SGV Abt. 
Moers, Rucksackverpfle-
gung, Treffpunkt: 9 Uhr, P+R 
Pakplatz am Bahnhof, www.
sgv-moers.de,  02151/408556

MUSIK 

Ave Maria, gratia plena II, 
Cantare Repelen – Collegium 
Vokale, 17 Uhr, Dorfkirche 
Repelen, An der Linde 1

THEATER 

theaterfest, Anlässlich 
der Eröffnung der Spiel-
zeit 2014/2015, 11 Uhr, 
Schlosstheater Moers, 
Betriebshof

Sprung in der Platte, Chanso-
nabend, 18 Uhr, mit Marius 
Möller (Gesang) und Patricia 
Martin (Piano), Schlossthea-
ter Moers, Schloss

MO 15
BERATUNG 

Seniorenwohnberatung, 14 
Uhr, nach Terminvereinba-
rung, AWo Kapellen, Ehren-
malstr. 2,  0163-2325900

SPoRT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Gymnastik, 18- 
19.30 Uhr,  33697, Spiel  
und Sport für geistig Behin-
derte, 19-20 Uhr,  02065-
302514, Sitzball, 19.30-22  
Uhr,  02151-400668, Sport-
halle Geschw.-Scholl-Ge-
samt schule, Römerstr. 522,  
 31230, Fußballtennis, 18-20 
Uhr, Albert-Schweitzer-Schu-
le, Kirschenalle / Königsberg-
str.,  3910932

wassergymnastik, Rehasport 
für Mitglieder, 14 und 15 Uhr, 
VfL 08 Repelen, Enni Sport-
park Rheinkamp,  71020

walken, 8.55 Uhr, Treffpunkt 
Asberger Brunnen, AWo, 
Bonifatiusstr. 72

TREFFPUNKTE 

Skat, 14 Uhr, AWo- 
Begegnungsstätte Repelen,  
Talstr. 12

waffelessen, 15 Uhr, Schach, 
Jugendliche, 18 Uhr, AWo, 
Bonifatiusstr. 72,  505343

Singkreis, 15 Uhr, AWo Kapel-
len, Ehrenmalstr. 2

38



Wann läuft was?

DI 16
BERATUNG 

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, kostenlose Beratung 
für Alkoholgefährdete und 
deren Angehörige, 19 Uhr, 
Guttempler-Gemeinschaft, 
Grafschaft Moers, Rüttgers-
weg 25, UG,  02845-27287

SPoRT 

wirbelsäulengymnastik, 
Rehasport für Mitglieder, 
18.30 Uhr, VfL 08 Repelen, 
Eichendorffstr. Repelen,  
 71020

Gymnastik, 16 Uhr, DRK-
ortsverein Moers e.V., Neustr. 
35,  22635

TREFFPUNKTE 

Sprechstunden des Sozial-
verbandes VdK, 8-13 Uhr, 
Kreisverband am Nieder-
rhein, bitte in der Geschäfts-
stelle melden,  02843-95920

rommee, 14 Uhr, AWo Repel-
en, Talstr. 12

Mitagessen, 12.30 Uhr, AWo-
Begegnungsstärre Eick, Wal-
denburger Str. 5

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Skat, 14 Uhr, AWo, Bonifati-
usstr. 72,  505343

Mittagessen, 13 Uhr, Strick-
café, 14 Uhr, AWo Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

MI 17
AUSFLüGE 

Seniorenwanderung vom 
Rumbach zur Hölter Höhe 
und zum Landgasthof 
„Liebfrauenhof", ca. 8 km, 
SGV Abt. Moers, mit Einkehr, 
Treffpunkt: 14 Uhr, P+R Pak-
platz am Bahnhof, www.sgv-
moers.de,  0209/871690

SPoRT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bosseln, 17.30-20 
Uhr, Sporthalle Eichen-
dorffschule, Katzbachstr.,  
 8822889, wassergymnastik, 
20-22 Uhr, Lehrschwimmbe-
cken, Kurt-Tucholsky-Str. 8,  
 02065-302514

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, 
herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 19.45 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

walken, 8.55 Uhr, Treffpunkt 
Asberger Brunnen, Gymnastik 
für Frauen, 14 Uhr, AWo, Boni-
fatiusstr. 72,  505343

Stuhlyoga für Senioren, 15 Uhr,  
AWo Kapellen, Ehrenmalstr. 2

THEATER 

nathan der weise, Volle 
Hütteijn, Wiederaufnahme, 
19.30 Uhr, nach Gotthold 
Ephraim Lessing, Schlossthe-
ater Moers, Schloss

TREFFPUNKTE 

Gedächtnistraining, 9.30 Uhr, 
DRK-ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Gruppentermine Selbsthilfe-
gruppe Parkinson, 1. Gruppe, 
9.30 Uhr, Logopädie, 10.15 
Uhr, 2. Gruppe, 11 Uhr, Ehren-
str. 92a, Duisburg-Homberg

Skat, 14 Uhr, Schach, Kinder-
gruppe, 17 Uhr, AWo, Bonifa-
tiusstr. 72,  505343

Plauderstunde AG 60 Plus, 
auch für jüngere und Nicht-
mitglieder, 18 Uhr, AWo 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Sing! Day of Song – am 
26. und 27. September an 
verschiedenen orten in der 
Stadt. Weitere Infos: Seite 11.

DO 18
AUSFLüGE 

hafenrundfahrt Duisburg, 
Abfahrt wird noch bekannt 
gegeben, Kneipp Verein, Bru-
nostr. 4,  70200

BERATUNG 

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, kostenlose Beratung 
für Alkoholgefährdete und 
deren Angehörige, 18 Uhr, 
Guttempler-Gemeinschaft, 
Grafschaft Moers, Rüttgers-
weg 25, UG,  02151-407358

energieberatung, nach 
Termin vereinbarung, 14-17 
Uhr, Verbraucherzentrale, 
Kirchstr. 42,  22201

SPoRT 

wirbelsäulengymnastik & 
Yoga-Sitzgymnastik, 14 und 15 
Uhr, DRK-ortsverein Moers 
e.V., Neustr. 35,  22635

herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 18.15 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

Sitzgymnastik, 9.30 Uhr, AWo, 
Bonifatiusstr. 72,  505343
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Wann läuft was?

• Autogenes Training für Kinder
 (Hilfe bei Schulschwierigkeiten, Schlaf-
 störungen, Kopfschmerzen, Unruhe, 
 Konzentrationsstörungen)

• Autogenes Training
 (Hilfe bei Stress, Überlastung, Schlafstörungen,
 Kopfschmerzen und Migräne)

• Rückenschule, Gymnastik
 (nach neuesten wissenschaftlichen 
 Erkenntnissen)

• Beckenbodengymnastik
• Coaching
 (Beratung bei persönlichen oder 
 beruflichen Schwierigkeiten)

Ganzheitliche
Gesundheitsförderung

Kirsten Pinkert-Schirmer
Essenberger Str. 15 · 47443 Moers
Telefon 0 28 41-5 55 64
kirsten@pinkert-schirmer.de

www.pinkert-schirmer.de

Alle Kurse sind zertifiziert und werden von den
gesetzlichen Krankenkassen bezuschusst!

Seit 13 Jahren in Moers

TREFFPUNKTE 

Schach, 14 Uhr, AWo Repelen, 
Talstr. 12

erzählcafé, mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWo, Bonifa-
tiusstr. 72,  505343

FR 19
SPoRT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bogen schießen, 
20-22 Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule,  302514

Sportkegeln für Allgemein-
behinderte, 17 Uhr, VfL 08 
Repelen, Kegelhalle Kamp-
Lintfort, Moerser Str.,  71020

THEATER 

nathan der weise, 19.30 Uhr, 
nach Gotthold Ephraim Les-
sing, Schlosstheater Moers, 
Schloss

TREFFPUNKTE 

Skat, 14 Uhr, AWo- 
Begegnungsstätte Repelen,  
Talstr. 12

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Al-Anon, Selbsthilfegruppe 
für Angehörige von Alkoholi-
kern, 19.30 Uhr, CVJM-Heim, 
Ecke Haagst./Kleine Allee

Kreative Schreibwerkstatt, 10 
Uhr, Skat, 14 Uhr, AWo, Boni-
fatiusstr. 72,  505343

Stadtteilgespräch, „Älter 
werden in Kapellen", 15 Uhr, 
AWo Kapellen, Ehrenmalstr. 2

SA 20
AUSFLüGE 

Konditionswanderung für 
sportliche Wanderer rund 
um Moers, ca. 30 km, SGV 

Abt. Moers, Einkehr möglich, 
Rucksackverpflegung, Treff-
punkt: 9 Uhr, Eissporthalle 
Solimare, www.sgv-moers.
de,  0157-75310323

MÄRKTE 

hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

SPoRT 

wassergymnastik mit reha-
sportverordnung,  8 und 9 
Uhr, VfL 08 Repelen,  71020

THEATER 

„the only thing that stops a 
bad guy with a gun  is a good 
guy with a gun”, 19.30 Uhr, 
Schlosstheater Moers, Festi-
valhalle

SO 21
AUSFLüGE 

tageswanderung vom Alten-
berger Dom zur Dhünn-
talsperre und durch das 
Eifgenbachtal, ca. 17 km, SGV 
Abt. Moers, Rucksackver-
pflegung, Treffpunkt: 9 Uhr, 
P+R Pakplatz am Bahnhof, 
www.sgv-moers.de,  0177-
7377109

MUSIK 

Los 4 de la Sala – tango vom 
Feinsten, 17 Uhr, Dorfkirche 
Repelen, An der Line 1

MO 22
BERATUNG 

Seniorenwohnberatung, 14 
Uhr, nach Terminvereinba-
rung, AWo Kapellen, Ehren-
malstr. 2,  0163-2325900

SPoRT 

wassergymnastik, Rehasport 
für Mitglieder, 14 und 15 Uhr, 
VfL 08 Repelen, Enni Sport-
park Rheinkamp,  71020

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Gymnastik, 18- 
19.30 Uhr,  33697, Spiel  
und Sport für geistig Behin-
derte, 19-20 Uhr,  02065-
302514, Sitzball, 19.30-22  
Uhr,  02151-400668, Sport-
halle Geschw.-Scholl-Ge-
samt schule, Römerstr. 522,  
 31230, Fußballtennis, 18-20 
Uhr, Albert-Schweitzer-Schu-
le, Kirschenalle / Königsberg-
str.,  3910932

walken, 8.55 Uhr, Treffpunkt 
Asberger Brunnen, AWo, 
Bonifatiusstr. 72

TREFFPUNKTE 

Skat, 14 Uhr, AWo- 
Begegnungsstätte Repelen,  
Talstr. 12

Bingo, 14 Uhr, Schach, 
Jugendliche, 18 Uhr, AWo, 
Bonifatiusstr. 72,  505343

Singkreis, 15 Uhr, AWo Kapel-
len, Ehrenmalstr. 2

Frühstück, 9 Uhr, Begeg-
nungsstätte Jakob Hanßen 
Haus, Brunostr. 4,  882235

DI 23
BERATUNG 

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, kostenlose Beratung 
für Alkoholgefährdete und 
deren Angehörige, 19 Uhr, 
Guttempler-Gemeinschaft, 
Grafschaft Moers, Rüttgers-
weg 25, UG,  02845-27287
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Öffnungszeiten
Mo – Fr: 12:00 Uhr – 14:30 Uhr · 17:30 Uhr – 23:30 Uhr

Sa: 17:30 Uhr – 23:30 Uhr
So & Feiertag: 12:00 Uhr – 23:30 Uhr

Küche bis 21:30 Uhr

Uerdinger Straße 101 · 47441 Moers
Telefon: 02841 88 05 77

Internet: www.restaurant-lacalma.de

Unser kulinarisches 
 Highlight im September

Mittwoch, 17. September 2014

4-Gang-Trüffelmenü
Sie wählen den Hauptgang:

gebratenes Steinbuttfilet auf getrüffeltem 
Kartoffel-Selleriepüree und Gemüse

oder

Rinderfilet auf Champagnerrahmkraut, 
Trüffeljus und Kartoffelkrapfen

(Menü nur auf Vorbestellung)

trödelmarkt – am Sonntag, 28. September, von 11 bis 
18 Uhr in der Innenstadt.

MÄRKTE 

Markttreff der Moerser Boerse, 
wir tauschen Dienstleis-
tungen, 18 Uhr, Cafe  
Mundo, Rheinberger Str. 17,  
 01578-9609626

SPoRT 

wirbelsäulengymnastik, 
Rehasport für Mitglieder, 
18.30 Uhr, VfL 08 Repelen, 
Eichendorffstr. Repelen,  
 71020

Gymnastik, 16 Uhr, DRK-
ortsverein Moers e.V., Neustr. 
35,  22635

TREFFPUNKTE 

Sprechstunden des Sozial-
verbandes VdK, 8-13 Uhr, 
Kreisverband am Nieder-
rhein, bitte in der Geschäfts-
stelle melden,  02843-95920

Bingo, 14 Uhr, AWo Repelen,  
Talstr. 12

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

regionalgruppentreffen der 
Parkinsongruppe, 15 Uhr, 
AWo, Bonifatiusstr. 72

Skat, 14 Uhr, AWo, Bonifati-
usstr. 72,  505343

Mittagessen, 13 Uhr, Strickca-
fé, 14 Uhr, waffelessen, 15.30 
Uhr, AWo Kapellen, Ehren-
malstr. 2

MI 24
AUSFLüGE 

nachmittagswanderung 
vom Kruppsee durch die 
Rheinauen zur Roos und zum 
Stellwerk, ca. 10 km, SGV 
Abt. Moers, Rucksackverpfle-
gung, Treffpunkt: 14 Uhr, P+R 
Pakplatz am Bahnhof, www.
sgv-moers.de,  64520

SPoRT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bosseln, 17.30-20 
Uhr, Sporthalle Eichen-
dorffschule, Katzbachstr.,  
 8822889, wassergymnastik, 
20-22 Uhr, Lehrschwimmbe-
cken, Kurt-Tucholsky-Str. 8,  
 02065-302514

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, 
herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 19.45 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

walken, 8.55 Uhr, Treffpunkt 
Asberger Brunnen, Gymnastik 
für Frauen, 14 Uhr, AWo, Boni-
fatiusstr. 72,  505343

Stuhlyoga für Senioren, 15 Uhr,  
AWo Kapellen, Ehrenmalstr. 2

TREFFPUNKTE 

Gedächtnistraining, 9.30 Uhr, 
DRK-ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635
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herbstkonzert – am Samstag, 
13. September, um 19.30 Uhr 
im Kulturzentrum Rheinkamp 
mit dem Niederrheinischen 
Kammerorchester und der 
Solistin Agnes Lipka. Kosten: 
12 €, für Kinder und Jugendli-
che frei. Karten erhältlich unter  
 882260 oder unter  1333.

Gruppentermine Selbsthilfe-
gruppe Parkinson, 1. Gruppe, 
9.30 Uhr, Logopädie, 10.15 
Uhr, 2. Gruppe, 11 Uhr, Ehren-
str. 92a, Duisburg-Homberg

Skat, 14 Uhr, Schach, Kinder-
gruppe, 17 Uhr, AWo, Bonifa-
tiusstr. 72,  505343

DO 25
BERATUNG 

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, kostenlose Beratung 
für Alkoholgefährdete und 
deren Angehörige, 18 Uhr, 
Guttempler-Gemeinschaft, 
Grafschaft Moers, Rüttgers-
weg 25, UG,  02151-407358

energie- & Mietrechtsberatung, 
nach Terminverein barung, 
14-17 Uhr, Verbraucher-
zentrale, Kirchstr. 42,  22201

SPoRT 

herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 18.15 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

wirbelsäulengymnastik & 
Yoga-Sitzgymnastik, 14 und 15 
Uhr, DRK-ortsverein Moers 
e.V., Neustr. 35,  22635

Sitzgymnastik, 9.30 Uhr, AWo, 
Bonifatiusstr. 72,  505343

THEATER 

Kaminabend, mit Maria 
Filimonov, 19.30 Uhr, das 
STM-Ensemble stellt sich 
vor, Schlosstheater Moers, 
Pulverhaus

TREFFPUNKTE 

Skat, 14 Uhr, AWo- 
Begegnungsstätte Repelen,  
Talstr. 12

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Al-Anon, Selbsthilfegruppe 
für Angehörige von Alkoholi-
kern, 19.30 Uhr, CVJM-Heim, 
Ecke Haagst./Kleine Allee

Kreative Schreibwerkstatt, 10 
Uhr, Skat, 14 Uhr, AWo, Boni-
fatiusstr. 72,  505343

Kaffeetrinken, 15 Uhr, Bingo, 
16 Uhr, gemeinsames Abend-
essen, 18 Uhr, AWo Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

Bingo, 14 Uhr, Begegnungs-
stätte Jakob Hanßen Haus, 
Brunostr. 4,  882235

SA 27
MÄRKTE 

hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

TREFFPUNKTE 

Frühstückstreff, 9 Uhr, 
Gemeindezentrum Moers 
Hülsdonk, Begegnungsstätte 
Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5

Schach, 14 Uhr, AWo Repelen, 
Talstr. 12

erzählcafé, mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWo, Bonifa-
tiusstr. 72,  505343

THEATER 

Mann ist Mann, Wiederauf-
nahme, 19.30 Uhr, von Bertolt 
Brecht/Musik von Paul Des-
sau, Schlosstheater Moers, 
Schloss

FR 26
BERATUNG 

energieberatung, nach 
Termin vereinbarung, 14-17 
Uhr, Verbraucherzentrale, 
Kirchstr. 42,  22201

SPoRT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bogen schießen, 
20-22 Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule,  302514

Sportkegeln für Allgemein-
behinderte, 17 Uhr, VfL 08 
Repelen, Kegelhalle Kamp-
Lintfort, Moerser Str.,  71020
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Paddeln – Familienausflug, 
auch für Nichtmitglieder des 
Wassersportvereins Moers am 
Sonntag, 28. September, von 10 
bis 17 Uhr ab Vereinsgelände 
WSV, Waldstraße 115. Kosten: 
Erwachsene 10 €, 1. Kind 
kostenlos, jedes weitere Kind 
5 €. Weitere Infos: www.wsv-
moers.de/Familienpaddeln.

MUSIK 

Mare Quartett St. Petersburg/
Lemberg, 17 Uhr, Dorfkirche 
Repelen, An der Linde 1

SPoRT 

wassergymnastik mit reha-
sportverordnung,  8 und 9 
Uhr, VfL 08 Repelen,  71020

THEATER 

Mann ist Mann, 19.30 Uhr, von 
Bertolt Brecht/Musik von 
Paul Dessau, Schlosstheater 
Moers, Schloss

SO 28
AUSFLüGE 

tageswanderung von Weg-
berg durch das Schwalmtal 
zum mitteralterlichen Flachs-
markt im ortsteil Beeck, ca. 
13 km, SGV Abt. Moers, Mit 
Einkehr, Rucksackverpfle-
gung, Treffpunkt: 9 Uhr, P+R 
Pakplatz am Bahnhof, www.
sgv-moers.de,  64520

MUSIK 

Mare Quartett, 17 Uhr, Dorfkir-
che Repelen, An der Linde 1

TREFFPUNKTE 

Schlemmerfrühstück, 9 Uhr, 
AWo Kapellen, Ehrenmalstr. 2

MO 29
BERATUNG 

Seniorenwohnberatung, 14 
Uhr, nach Terminvereinba-
rung, AWo Kapellen, Ehren-
malstr. 2,  0163-2325900

SPoRT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Gymnastik, 18- 
19.30 Uhr,  33697, Spiel  
und Sport für geistig Behin-
derte, 19-20 Uhr,  02065-
302514, Sitzball, 19.30-22  
Uhr,  02151-400668, Sport-
halle Geschw.-Scholl-Ge-
samt schule, Römerstr. 522,  
 31230, Fußballtennis, 18-20 
Uhr, Albert-Schweitzer-Schu-
le, Kirschenalle / Königsberg-
str.,  3910932

wassergymnastik, Rehasport 
für Mitglieder, 14 und 15 Uhr, 
VfL 08 Repelen, Enni Sport-
park Rheinkamp,  71020

walken, 8.55 Uhr, Treffpunkt 
Asberger Brunnen, AWo, 
Bonifatiusstr. 72

TREFFPUNKTE 

Skat, 14 Uhr, AWo- 
Begegnungsstätte Repelen,  
Talstr. 12

Schach, Jugendliche, 18 Uhr, 
AWo, Bonifatiusstr. 72,  
 505343

Singkreis, 15 Uhr, AWo Kapel-
len, Ehrenmalstr. 2

DI 30
BERATUNG 

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, kostenlose Beratung 
für Alkoholgefährdete und 
deren Angehörige, 19 Uhr, 
Guttempler-Gemeinschaft, 
Grafschaft Moers, Rüttgers-
weg 25, UG,  02845-27287

SPoRT 

wirbelsäulengymnastik, 
Rehasport für Mitglieder, 
18.30 Uhr, VfL 08 Repelen, 
Eichendorffstr. Repelen,  
 71020

Gymnastik, 16 Uhr, DRK-
ortsverein Moers e.V., Neustr. 
35,  22635

TREFFPUNKTE 

Sprechstunden des Sozial-
verbandes VdK, 8-13 Uhr, 
Kreisverband am Nieder-
rhein, bitte in der Geschäfts-
stelle melden,  02843-95920

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Zeit für Gespräche, 15 Uhr, 
Hospiz-Café, Altenkranken-
heim Bethanien, Wittfeldstr. 
31, Raum 001,  2002140

rommee, 14 Uhr, AWo Repel-
en, Talstr. 12

Skat, 14 Uhr, AWo, Bonifati-
usstr. 72,  505343

Mittagessen, 13 Uhr, Strickca-
fé, 14 Uhr, niederrheinische 
Kaffeetafel, 15.30 Uhr, AWo 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2
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Apothekennotdienste im September
1.09. 28 16.09. 20
2.09. 38+45 17.09. 27
3.09. 31 18.09. 38+41
4.09. 23 19.09. 28
5.09. 20 20.09. 17+45
6.09. 18 21.09. 22
7.09. 24 22.09. 34
8.09. 34+46 23.09. 25+40
9.09. 25 24.09. 26
10.09. 29 25.09. 33
11.09. 33+42 26.09. 29
12.09. 30+35+43 27.09. 39
13.09. 36 28.09. 30+41
14.09. 37+44 39.09. 31
15.09. 21 30.09. 19

17  Adler-Apotheke
 Innenstadt, Kirchstr. 6,  2 10 21 
18 Aeskulap-Apotheke 
 St. Josef Krankenhaus
 Xantener Str. 40,  8 81 13 00
19 Apotheke am Kö
 Innenstadt, Steinstr. 55,  2 29 11
20 Apotheke am Neumarkt 
 Innenstadt, Neumarkt 15,  88 00 90
21 Apotheke am Ostring
 Innenstadt, Ostring 3,  1 62 31
22 Eichen-Apotheke
 Hülsdonk, Hülsdonker Str. 45b,  2 75 18
23 Forum-Apotheke
 Innenstadt, Homberger Str. 71,  2 87 73
24 Georg-Apotheke
 Asberg, Konstantinstr. 1e,  5 10 19
25 Goethe-Apotheke
 Innenstadt, Goethestr. 1,  1 82 85
26 Humboldt-Apotheke 
 Vinn, Humboldstr. 44,  3 30 97 
27 Löwen-Apotheke
 Innenstadt, Steinstr. 5/Klosterstr. 2,  
  2 20 54 

Zeiten gelten jeweils von 9 bis 9 Uhr des Folgetages. Alle Angaben ohne Gewähr,  
es sind die tagesaktuellen Aushänge in den Apotheken zu beachten.

Apotheken-Notdienst-Hotline: 0 18 05 - 93 88 88* · Notdienstplan online: www.aknr.de
* 0,14 Euro/Min aus dem deutschen Festnetz

28 Regenbogen-Apotheke
 Asberg, Römerstr. 434,  5 24 04
29 Residenz-Apotheke
 Innenstadt, Homberger Str. 69,  
  14 98 10
30 Linden-Apotheke
 Meerbeck, Lindenstr. 116,  5 10 76
31 Römer-Apotheke
 Meerbeck, Germendonks Kamp 35, 
  5 45 45
32 Rosen-Apotheke
 Scherpenberg, Homberger Str. 355, 
  5 21 35 
33 Barbara-Apotheke
 Repelen, Lintforter Str. 69,  9 74 50
34 Brunnen-Apotheke
 Rheinkamp, Kurt-Schumacher-Allee 42 ,  
  4 15 55
35 Genius-Apotheke
 Repelen, Lintforter Str. 78,  9 73 67
36 Markt-Apotheke
 Repelen, Markt 17,  9 78 53
37 Ahorn-Apotheke
 Kapellen, Bendmannstr. 7,  8 82 29 55

38 Elefanten-Apotheke
 Schwafheim, Länglingsweg 67d, 
  9 32 70
39 Ring-Apotheke
 Kapellen, Asternstr. 5,  6 13 65
40 Grafschafter Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, Leineweberplatz 5, 
  0 28 45/16 22
41 Klompen-Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, Niederrheinallee 356, 
  0 28 45/94 19 40
42 Kranich-Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, Niederrheinallee 315a,  
  0 28 45/25 84
43 Lavendel-Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, Hochstr. 5, 
  0 28 45/30 02
44 Linden-Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, Andreas-Bräm-Str. 12a, 
  0 28 45/94 41 30
45 Niederrhein-Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, Bendschenweg 71, 
  0 28 45/30 06 
46 Skarabäus Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, Niederrheinallee 83 
  0 2845/40 00


Blutspendetermine im September

Hotline 0800 - 129 49 12
Freitag, 5. September, 15.30 - 19.30 Uhr  Gemeindehaus "St.Ida", Eicker Grund 102 
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Ulrich Greb zu diesem Zitat:
Das Zitat stammt aus der Presseerklärung, die Wayne LaPierre am 21. 
Dezember 2012 nach dem Amoklauf in der Grundschule von Newtown/
Connecticut gegeben hat, bei dem 20 Schüler und 6 Erwachsene erschos-
sen wurden. Wayne vertritt darin die überzeugung, dass nicht ein Waffen-
verbot, sondern nur eine zusätzliche Bewaffnung des Lehrpersonals die 
Sicherheit an amerikanischen Schulen gewährleisten kann. Diese beson-
dere Logik steht im Zentrum einer musikalischen Revue, mit der wir am 
11. September in der Festivalhalle die Spielzeit 2014/2015 eröffnen und 
die dieses Zitat als Titel trägt. 

In der kommenden Spielzeit loten wir unter dem doppeldeutigen Titel 
„man trifft sich“ das Spannungsverhältnis zwischen Sicherheit und Frei-
heit aus. Unter dem Eindruck der NSA-Enthüllungen gehen wir der Frage 
nach, was uns veranlasst, zunehmend auf jahrhundertelang erkämpf-
te Grundrechte und individuelle Freiheiten zu verzichten. Die Logik der 
Bedrohung unseres Rechtsstaats ist dabei offenbar so schlüssig und al-
ternativlos, dass wir zur Sicherung der demokratischen Grundrechte die 
Beschränkung unserer persönlichen Freiheit und Privatsphäre in Kauf 
nehmen. Die Autorin Juli Zeh fasste dieses Dilemma pointiert zusammen: 
„Kann man ein Wertesystem verteidigen, indem man es abschafft?“

Ulrich Greb ist seit der Spielzeit 2003/2004 Intendant des Schlosstheaters 
Moers.

Für Kopf 
            und Herz

Wayne LaPierre, Chef der US-amerikanischen Waffen-Lobby National Rifle Assoziation

the only thing that stops a bad guy 
with a gun is a good guy with a gun.

Das Einzige, was einen schlechten Typen mit Gewehr aufhält, 
ist ein guter Typ mit Gewehr.

gedichte
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Peschkenhaus

„Nicht nur bunt“ – Ausstellung der Moerser Palette zum 
35-jährigen Jubiläum in der Meerstraße 1, bis 21. September. 
Geöffnet dienstags bis sonntags von 14 bis 18 Uhr und nach 
Vereinbarung. Der Eintritt kostet 2 Euro.

haus am Schwanenring

„Mal so gesehen“ – Ausstellung der Künstlergruppe Spekt-
rum vom 20. September bis 11. November am Schwanenring 
5. Geöffnet montags bis donnerstags von 14 bis 17 Uhr, der 
Eintritt ist frei. Weitere Infos: www.schwanenring.de. 

Seewerk

Ausstellung bis zum 27. September auf der Kulturinsel Nepix 
Kull im Schlosspark und im Seewerk, Silberseeweg 1a. Weite-
re Infos: www.das-seewerk.de. 

Stadtarchiv

„Papier ist nicht geduldig“ – Wanderausstellung des Arbeits-
kreises der NRW-Papierrestauratoren bis 3. September in der 
Wilhelm-Schroeder-Straße 10, während der Öffnungszeiten 
dienstags bis freitags von 8 bis 12 Uhr und donnerstags von 
14 bis 17 Uhr. Eintritt frei. 
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Immer da, immer nah.

www.provinzial.com

Bester Service, 
beste Laune:
Provinzial 
Autoversicherung.

Wechseln Sie jetzt 
zum Testsieger!

Fischer & Fischer oHG • Hülsdonker Straße 53 • 47441 Moers 
Telefon 02841 9988990 • fischer.fischer@gs.provinzial.com

Markus Daniels • Bahnhofstraße 49 a • 47447 Moers-Kapellen
Telefon 02841 9997122 • markus.daniels@gs.provinzial.com

Norbert Murmann • Uerdinger Straße 15 • 47441 Moers 
Telefon 02841 1324 • norbert.murmann@gs.provinzial.com

Mike Lichteveld • Lintforter Str. 89 • 47445 Moers-Repelen 
Telefon 02841 74074 • mike.lichteveld@gs.provinzial.com

Gribl & Barnowski oHG • Franz-Haniel-Straße 8 • 47443 Moers 
Telefon 02841 502000 • gribl.barnowski@gs.provinzial.com

Ihre Geschäftsstellen 
in Moers:


